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1. AUSGANGSSITUTATION / VORGABEN

Das hier behandelte Vorhaben umfasst die Errichtung und den Betrieb einer neuen 380-kV-
Hoéchstspannungsleitung Nr. LH-13-328 zwischen dem neu zu errichtenden 380-kV-Umspannwerk ,Kreis
Segeberg“ und dem neu zu errichtenden 380-kV-Umspannwerk ,Raum Liibeck”. Die TenneT TSO GmbH
plant die Leitung abschnittsweise sowohl als Freileitung als auch als Erdkabel. Mit dem Bau der 380-kV-
Ostkustenleitung soll die bestehende 220-kV-Leitung Nr. LH-13-208 zwischen den Umspannwerken (UW)
Hamburg/Nord und Liibeck ersetzt werden. Auf diese Weise sollen die Leistungsfahigkeit des Ubertra-
gungsnetzes in Schleswig-Holstein sichergestellt, die Nachfrage nach Ubertragung von Elektrizitat befrie-
digt und durch entsprechende Ubertragungskapazitat und Zuverldssigkeit des Netzes ein Beitrag zur
Versorgungssicherheit geleistet werden.

Aufgrund steigender Einspeiseleistung aus Onshore-Windkraftanlagen in der Region Ostholstein in
Schleswig-Holstein und zur besseren Anbindung der nach Schweden filhrenden HGU-Verbindung ,Baltic
Cable“ ist ein Ersatz der bestehenden 220-kV-Leitung erforderlich. Die gesicherte Ubertragungsfahigkeit
zwischen dem Kreis Segeberg und dem Raum Libeck steigt damit von ca. 300 MVA auf ca. 3.000 MVA.
Zur Realisierung dieser Ubertragungsfahigkeit ist gem. der allgemein anerkannten Regeln der Technik (n-
1-Sicherheit) der Betrieb der Leitung mit zwei 380-kV-Stromkreisen erforderlich.

Die Errichtung des 380-kV-UW Kreis Segeberg ist ebenfalls Gegenstand des hier vorgelegten Antrages
auf Planfeststellung. Weiterer Gegenstand des Antrages ist der Ersatz einer bestehenden Leitungsmitfiih-
rung der 110-kV-Leitung LH-13-147 der Schleswig-Holstein Netz AG im Bereich der geplanten Mast-
standorte 1 bis 8. Ferner ist die bestehende 110-kV-Leitung an das neu zu errichtende Mischgestange
anzubinden (sog. Ansprung) bzw. wieder an das bestehende 110-kV-Netz abzugeben (sog. Absprung).
Sich dadurch ergebende, notwendige Anderungen in den jeweiligen An- und Absprungbereichen an den
Leitungen der Schleswig-Holstein Netz AG sind ebenfalls Bestandteil dieses Vorhabens.

Antragsgegenstand sind auBerdem die Kabeliibergangsanlagen (KUA) ,Henstedt-Ulzburg/Ost* auf dem
Gebiet der Gemeinde Henstedt-Ulzburg, ,Kisdorferwohld/West“ auf dem Gebiet der Gemeinde Kisdorf
und ,Kisdorferwohld/Ost“ auf dem Gebiet der Gemeinde Sievershitten.

Ferner ist Antragsgegenstand der Umbau der 380-kV-Leitung Audorf — Hamburg/Nord (LH-13-317) im
Bereich der Masten 170 — 171 und die Neuerrichtung zweier zusatzlicher Masten 170A und 170B zur
Einflhrung dieser Leitung in das UW Kreis Segeberg.

Nicht Gegenstand des Antrags ist die Errichtung des UW Raum Libeck. Dieses Umspannwerk wird se-
parat in einem Genehmigungsverfahren nach § 4 BImSchG genehmigt. Ebenso ist die Verbindungslei-
tung zwischen dem neuen UW Raum Lubeck und dem bestehenden UW Libeck nicht Gegenstand die-
ses Antrags.

Nach Fertigstellung und Inbetriebnahme der neuen Leitung wird die vorhandene 220-kV-Leitung vom
Netz genommen und zuriickgebaut.

Fir das vorgesehene Vorhaben ist ein Planfeststellungsverfahren erforderlich.
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2. VORHABENSBESCHREIBUNG

Zwischen dem neu zu errichtenden 380-kV-Umspannwerk ,Kreis Segeberg“ und dem neu zu errichten-
den 380-kV-Umspannwerk ,Raum Lubeck® ist der Neubau einer 2-systemigen 380-kV-Freileitung von
rund 50,9 km Lange geplant. Zudem ist es vorgesehen, Teilabschnitte der Héchstspannungsleitung als
Erdkabel auszufihren. Die vorhandene 220-kV-Leitung Nr. LH-13-208 zwischen den Umspannwerken
(UW) Hamburg/Nord und Lubeck wird durch den Neubau ersetzt und zurtickgebaut.

Fir den Bau der Freileitung ist Ublicherweise ein Stahlgittermast nach "Donaubauweise" vorgesehen. In
wenigen Fallen kdnnen die Masttypen aus technischen Grinden variieren. Der Donaumast weist eine
typische Gesamtbreite von ca. 30 m und eine Héhe von ca. 60 m auf.Der Abstand von Mast zu Mast be-
tragt im Durchschnitt etwa 400 m. Masthdhe und Spannweite sind abhangig von der Topographie sowie
den zur Verfigung stehenden Maststandorten und den vorhandenen Kreuzungen (StralRen, Freileitun-
gen, etc.). Sie variieren daher nach den értlichen Gegebenheiten. Die geplante 380-kV-Freileitung wird
mit zwei Systemen (Stromkreisen) bestiickt, die zusammen eine Ubertragungsfahigkeit von ca.
3.000 MVA haben. Jeder Stromkreis wird aus drei Phasen gebildet, die an den als Traversen bezeichne-
ten Quertragern der Maste mittels Isolatoren befestigt sind. Auf den Spitzen der Stahlgittermaste werden
zudem zwei Erdseile als Blitzschutz mitgefthrt.

Fir den Bau der 380-kV-Erdkabelabschnitte im Bereich Henstedt-Ulzburg und im Bereich Kisdorferwohid
sind zwei Kabelgraben mit insgesamt 12 Einzelkabeln erforderlich. Die Kabel liegen nebeneinander in
horizontaler Ebene in einer Tiefe von etwa 1,60 m unter Erdoberkante (EOK). Die Kabelgraben sind je-
weils ca. 9 m breit. Zwischen den beiden Graben wird eine 6 m breite Baustralle installiert. Standardma-
Rig werden die Erdkabel in offener Bauweise verlegt, in empfindlichen Bereichen sind Bohrungen mog-
lich. Fur die Verbindung der Erdkabelabschnitte mit der geplanten 380-kV-Freileitung sind Kabeltber-
gangsanlagen zu errichten. Diese haben je nach technischen Anforderungen eine Abmessung zwischen
0,4 haund 2 ha.

Zudem ist der Neubau eines 380-kV-Umspannwerkes im Kreis Segeberg erforderlich, um die dort an-
kommende Strommenge aufnehmen und auf das ortliche Verteilernetz weiterleiten zu kénnen. Das Um-
spannwerk hat einen Flachenbedarf von ca. 10 bis 12 ha.
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3. PRUFUNG VON ALTERNATIVEN UND VARIANTEN

Im Rahmen der Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) wurde gepruft, ob Alternativen technischer oder
raumlicher Art geeignet sein kénnen, die Ziele des Vorhabens umzusetzen.

3.1 Varianten des Trassenverlaufs

Das geplante Vorhaben soll den Kreis Segeberg und den Raum Libeck mit einer Freileitung verbinden.
Da es hierfur grundsatzlich mehrere Mdglichkeiten der Trassenflhrung gibt, und maéglichst die unter Be-
rucksichtigung aller relevanten Aspekte "am besten" geeignete Variante Gegenstand der Planung werden
soll, bedarf es einer Erarbeitung von Trassenkorridoren.

Die Herleitung der in der UVS zu betrachtenden Varianten erfolgt in einem mehrstufigen Verfahren unter
Berlcksichtigung von Raumwiderstanden und moglichen Biindelungsoptionen. Kapitel 3.4 stellt die de-
tailliert in der UVS zu betrachtenden Varianten dar.

3.2 Technische Alternativen

AUSBAU DES 110-KV-NETZES

Ausweislich aktueller Prognosen steigt die Anzahl und Leistungsgré3e der EEG-Anlagen gerade an der
Ostkuste innerhalb der nachsten finf Jahre so stark an, dass der Ausbau allein in der 110-kV-
Spannungsinfrastruktur hierflr nicht ausreichen wirde. Eine neue 2-systemige 110-kV-Leitung hat eine
n-1 sichere Ubertragungsleistung von max. ca. 200 MVA, so dass die Aufgabe die vorstehend genannten
erwarteten Einspeiseleistungen zu Ubertragen nicht durch den Ausbau des 110-kV-Netzes erfillt werden
kann. Dies wéare weder effizient noch zukunftsorientiert. Die gesicherte Ubertragungsféhigkeit der neuen
380-kV-Leitung betragt ca. 3.000 MVA. Sie kann somit die benotigte Transportleistung effizient bereitstel-
len.

EINSPEISEMANAGEMENT

Gemal § 14 Abs. 1 EEG 2017 sind Netzbetreiber unbeschadet ihrer Pflicht zur Erweiterung der Netzka-
pazitdt nach § 12 EEG 2017 ausnahmsweise berechtigt, an ihr Netz angeschlossene Anlagen mit einer
Leistung Uber 30 bzw. 100 Kilowatt zur Erzeugung von Strom aus Erneuerbaren Energien, Kraft-Warme-
Kopplung oder Grubengas zu regeln, soweit andernfalls die Netzkapazitat im jeweiligen Netzbereich durch
diesen Strom Uberlastet ware und sie sichergestellt haben, dass insgesamt die gré3tmdgliche Strommen-
ge aus Erneuerbaren Energien, aus Kraft-Warme-Kopplung und aus Grubengas abgenommen wird, und
sie die Daten Uber die Ist-Einspeisung in der jeweiligen Netzregion abgerufen haben. Die Regelung der
Anlagen nach dieser Vorschrift darf nur wahrend einer Ubergangszeit bis zum Abschluss von Manahmen
im Sinne des § 12 EEG 2017 erfolgen.

Vor diesem Hintergrund wird nur zur Uberbriickung des Zeitraums bis zum erfolgten Netzausbau in der
betroffenen Region das Erzeugungsmanagement fir Einspeisungen in das unterlagerte 110-kV-Netz an-
gewendet, wobei durch den Netzbetreiber die Einspeiseleistung von dezentralen Energieerzeugungsanla-
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gen reduziert wird. Das Erzeugungsmanagement schitzt so Netzbetriebsmittel wie Freileitungen, Schalt-
geréate oder Transformatoren vor einspeisebedingten Uberlastungen. Es hélt weiterhin den (n-1)-sicheren
Zustand des Netzes aufrecht und dient somit zur Beibehaltung der Versorgungssicherheit. Diese Méglich-
keit steht auch zur Sicherstellung des Betriebs des Hochstspannungsnetzes zur Verfigung.

Ohne Verwirklichung des Vorhabens ware dauerhaft die Anwendung eines Einspeisemanagements vor-
nehmlich fiir die an Land in die 110-kV-Netze einspeisenden Windenergieanlagen erforderlich. Dies wiirde
zu splrbaren Einschrankungen der Energieerzeugung aus regenerativen Quellen fihren und ware mit §
14 EEG 2017 nicht vereinbar.

ERTUCHTIGUNG DES VORHANDENEN NETZES DURCH MONITORING VON FREILEITUNGEN

Eine weitere Alternative, die theoretisch einen Freileitungsneubau entbehrlich machen wiirde, ware ein
witterungsgefiihrter Betrieb von bestehenden Freileitungen, das sogenannte Monitoring. Das Monitoring
von Freileitungen nutzt bei bestimmten Witterungsverhaltnissen die besseren Kihimoglichkeiten fiir die
Leiterseile und erméglicht so eine héhere Strombelastbarkeit. Die Ubertragungskapazitat von Freileitun-
gen wird erhoht, wobei aber auch hohere Netzverluste und ein Rickgang der Systemstabilitdt zu akzep-
tieren waren. Das bestehende 110-kV-Leitungsnetz in Ostholstein ist auch mit Freileitungsmonitoring
nicht in der Lage, die geforderte Ubertragungsleistung bereitzustellen.

EINSATZ VON HOCHTEMPERATURSEILEN

Durch den Einsatz von Hochtemperaturseilen kann grundsatzlich etwa eine Verdoppelung des Stromes
bei gleichbleibendem Durchhang der Seile erreicht werden. Bei bestehenden Freileitungen kann so die
Ubertragungsfahigkeit um den Faktor zwei gesteigert werden. Da jedoch ein weitergehender Bedarf an
Transportkapazitat von mehreren 1.000 MW besteht, ist der Einsatz von Hochtemperaturseilen gegen-
Uiber dem geplanten Vorhaben keine weiterzuverfolgende Alternative. Selbst eine Verdopplung der Uber-
tragungsleistung wirde den geforderten Transportbedarf nicht decken.

380-KV-ERDKABEL STATT 380-KV-FREILEITUNG

Bei der Planung von Héchstspannungsleitungen wird die Verwendung von erdverlegten Kabeln statt Frei-
leitungen diskutiert. Nach § 1 EnWG ist eine moglichst sichere, preisginstige, verbraucherfreundliche,
effiziente und umweltvertragliche leitungsgebundene Versorgung der Allgemeinheit mit Elektrizitat sicher-
zustellen. Mit der Verabschiedung des Bundesbedarfsplangesetzes am 21.12.2015 hat der Bundestag
den Bedarf fiir die Ostkustenleitung bestatigt. Im Bundesbedarfsplangesetz ist das Projekt als Vorhaben
mit dem Buchstaben F als Pilotprojekt flir Erdkabel zur Hochstspannungs-Drehstromibertragung einge-
stuft. Die Ostkustenleitung kann daher als 380-kV-Freileitung geplant werden, auf der zu Testzwecken, in
nach dem Gesetz zuldssigen Teilabschnitten, Teilerdverkabelungen vorgenommen werden. Die Auswahl
der Teilerdverkabelungsabschnitte und nahere Erlauterungen hierzu kdnnen dem Anhang E entnommen
werden. Die Korridorauswahl und Trassenfindung ist aber zunachst auf Basis einer Freileitungsplanung
vorzunehmen.
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3.3 Entwicklung des Raumes ohne das Vorhaben (Nullvariante)

Durch den vermehrten Ausbau erneuerbarer Energien im Zuge der Energiewende und dem damit ver-
bundenen zusatzlichen Bedarf an Netzintegration und Netzverteilung ist ein Ausbau des Hoéchst- sowie
des Hochspannungsnetzes in Deutschland erforderlich.

Schwerpunkt der kinftigen Energieerzeugung in Schleswig-Holstein wird die Windenergie sein; in
Schleswig-Holstein stehen schon jetzt ca. 26.891 Hektar Flache fur die Errichtung von Windkraftanlagen
zur Verfigung. Insgesamt gehen die Netzbetreiber kiinftig von einem regenerativen Einspeisevolumen
von 9.000 MW Onshore in Schleswig-Holstein aus. Zudem werden durch das sogenannte Baltic Cable,
dass in Lubeck Herrenwyk anlandet, weitere 600 MW Ubertragen. Diese Leistung muss diskriminierungs-
frei eingespeist werden kénnen. Schon heute besteht in Schleswig-Holstein ein erhebliches Defizit an
Ubertragungskapazitat, welches ein Einspeisemanagement notwendig macht.

Vor dem Hintergrund eines deutlichen Energieliberschusses - der Energiebedarf in Schleswig-Holstein
wird auf 2.000 MW prognostiziert - und der geringen Lastdichte des norddeutschen Leitungsnetzes be-
steht ein Bedarf an zusétzlicher Ubertragungskapazitat und der Verbindung zwischen Norddeutschland
mit den Verbraucherschwerpunkten im Stiden und Westen der Republik.

Ohne den Neubau der 380-kV-Leitung wird sich mit fortschreitendem Ausbau von erneuerbarer Energie
das Defizit an Ubertragungskapazitat weiter erhéhen. Da dieses dem gesetzlichen Auftrag widerspricht
kommt ein Verzicht des Neubaus der 380-kV-Leitung nicht in Betracht.

3.4 Beschreibung der Varianten

Auf der Grundlage der ermittelten Raumeigenschaften (vgl. Materialband 14.03.01) und unter Bericksich-
tigung der vorhandenen Blindelungsstrukturen wurden drei mégliche Hauptkorridore ermittelt. Endpunkte
dieser Korridorplanung sind die Netzverknipfungspunkte mit dem bestehenden 380-kV-Netz im Kreis
Segeberg und im Raum Lubeck. Die Hauptkorridore verlaufen zwischen diesen Netzverkntpfungspunk-
ten im Bereich vorhandener linienférmiger Infrastrukturen. Im Folgenden werden die drei Hauptkorridore
entlang der errichteten bzw. planfestgestellten BAB A 20, der bestehenden 220-kV-Freileitung sowie der
bestehenden 110-kV-Netzinfrastruktur inklusive ihrer Unterkorridore dargestellt und in den Raum einge-
ordnet.

Der erste Hauptkorridor verbindet den Netzverkniipfungspunkt Hasenmoor/Nitzen mit dem Netzverkntip-
fungspunkt Raum Lubeck und verlduft Uberwiegend in Blindelung mit der geplanten und teilweise bereits
realisierten BAB A 20.

Der zweite Hauptkorridor orientiert sich an der bestehenden 220-kV-Leitung Hamburg/Nord-Libeck (LH-
13-208).
Der dritte Hauptkorridor orientiert sich iberwiegend an vorhandenen 110-kV-Leitungen, die im Siiden des

Untersuchungsgebietes zwischen Henstedt-Ulzburg und Liibeck verlaufen.

Fir diese Korridore stellt sich hinsichtlich eines mdglichen Netzverknipfungspunktes an der 380-kV-
Leitung Mittelachse im Westen das Problem, dass sich aufgrund des Siedlungsriegels Henstedt-
Ulzburg/Kaltenkirchen grundséatzlich eine Vielzahl von Netzverknlpfungspunkten ergibt. Damit die Be-
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sonderheiten dieser unterschiedlichen Anbindungsmadglichkeiten in der Gesamtschau mit den deutlich
langeren Hauptkorridoren nicht nivelliert werden, werden fiir die weitere Priifung der Korridorabwagung
Gelenkpunkte gebildet. Von diesen Gelenkpunkten ausgehend werden in westlicher Richtung verlaufend
die Anbindungsmdglichkeiten zu den einzelnen Netzverknlipfungspunkten untersucht. In &stlicher Rich-
tung wird der vorzugswiirdige Hauptkorridor zur Verknipfung mit dem UW Raum Libeck gesucht.Der
erste Gelenkpunkt, befindet sich stdoéstlich von Kisdorf. Der zweite Gelenkpunkt befindet sich sudlich
hiervon, ostlich von Henstedt/Maschloh. Die Gelenkpunkte unterteilen die Korridore in Abschnitte, die im
Folgenden untersucht werden.

Fir den weiterhin zu prifenden Korridor an der Autobahn A20 ist eine Unterteilung in Abschnitte nicht
notwendig.

In der UVS werden im Ergebnis der Korridorherleitung die folgenden Varianten vertiefend betrachtet:

Tabelle 1: Bezeichnung, Verlauf und Lange der Trassenvarianten, Hauptkorridore

Variante Verlauf Linge

A1 BAB A 20 Liibeck bis nordwestlich von Schmalfeld 49,1 km

Diese Variante beginnt nordwestlich von Schmalfeld und verlauft entlang
der geplanten BAB A 20. AnschlieRend verlauft sie stidlich von Bad Se-
geberg mit der geplanten BAB A 20 und trifft danach auf die bestehende
BAB A 20. Bei Mdénkhagen verschwenkt sie nach Nordost und verlauft
entlang der rickzubauenden 220-kV-Leitung Hamburg/N-Liibeck bis zum
UW Libeck.

A2 220-kV Lubeck bis GP 220-kV 43,0 km

Diese Variante verlauft ab dem Gelenkpunkt 220-kV in Richtung Osten
auf der 220-kV-Leitung Hamburg/N-Libeck bis zum Umspannwerk
Libeck

A3 110-kV Libeck, BAB A 1 bis GP 110-kV 50,1 km

Diese Variante verlauft ab dem Gelenkpunkt 110-kV entlang der 1710-kV-
Leitung Ahrensburg/N-Hamburg bis zur 110-kV-Leitung Niendorf-
Ahrensburg. Dieser Leitung folgt sie bis zur Querung mit der BAB A 1, um
dann entlang der Autobahn Richtung Nordosten zu verlaufen. Nach dem
Kreuz Lubeck auf Héhe Schénbdcken verschwenkt sie Richtung Norden
um entlang der 110-kV-Leitung Liibeck-Niendorf zu verlaufen. Endpunkt
ist das UW Libeck.

BHF Bendfeldt Herrmann Franke Landschaftsarchitekten GmbH Kiel - Schwerin 6



380-kV-Leitung Kreis Segeberg — Raum Libeck — Allgemein Verstandliche Zusammenfassung (AVZ)

abelle 2: Anbindungskorridore Gelenkpunkt 220 kV

Variante

Verlauf

Lange

A4

Ausgehend vom GP 220-kV verlauft der Abschnitt parallel zur bestehen-
den 110-kV-Leitung Hamburg/Nord-Bramstedt (LH-13-147) in nordwestli-
cher Richtung bis er 6stlich von Nitzen auf die 380-kV-Leitung Audorf -
Hamburg/Nord, LH-13-317 ftrifft.

10,1 km

A5

Der Abschnitt beginnt am 220-kV-Gelenkpunkt und verlauft Richtung
Nordwesten parallel mit der 110-kV-Leitung Hamburg/N-Bramstedt (LH-
13-147). Nordlich von Kisdorf schwenkt der Abschnitt nach Sidwesten
und folgt der 110-kV-Leitung Abzweig Kaltenkirchen (LH-13-147 C). Ab
dem UW Kaltenkirchen verlauft der Abschnitt entlang der L 326 bis er
norddstlich von Alveslohe auf die 380-kV-Leitung Audorf - Hamburg/Nord,
LH-13-317 trifft.

9,1 km

A6

Ausgehend vom 220-kV-Gelenkpunkt verlauft der Abschnitt Richtung
Siden in Biindelung mit der 220-kV-Leitung Hamburg/N-Libeck (LH-13-
208) und der 110-kV-Leitung Hamburg/N-Bramstedt (LH-13-147) zum
110-kV-Gelenkpunkt. Von dort schwenkt der Abschnitt nach Sudwesten
und verlauft weiterhin mit den bestehenden Leitungen (LH-13-208 und
LH-13-147) und der dazukommenden 110-kV-Leitung Ahrensburg/N-
Hamburg bis zum UW Hamburg/Nord. Anschlieflend verlauft der Ab-
schnitt Richtung Westen zusammen mit der 220-kV-Leitung Ham-
burg/Nord-ltzehoe/West (LH-13-202) bis er sidwestlich von Ulzburg-Sid
auf die 380-kV-Leitung Audorf - Hamburg/Nord, LH-13-317 trifft.

7,1 km
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Tabelle 3: Anbindungskorridore Gelenkpunkt 110 kV

Variante

Verlauf

Lange

A7

Der Abschnitt beginnt am 110-kV-Gelenkpunkt und verlauft Richtung Nor-
den mit der 110-kV-Leitung Hamburg/N-Bramstedt und der 220-kV-
Leitung Hamburg/N-Libeck bis zum 220-kV-Gelenkpunkt. Von dort ver-
lauft der Abschnitt Richtung Nordwesten parallel mit der 110-kV-Leitung
Hamburg/N-Bramstedt (LH-13-147). Nérdlich von Kisdorf schwenkt der
Abschnitt nach Sidwesten und folgt der 110-kV-Leitung Abzweig Kalten-
kirchen (LH-13-147 C). Ab dem UW Kaltenkirchen verlauft der Abschnitt
entlang der L 326 bis er nordostlich von Alveslohe auf die 380-kV-Leitung
Audorf - Hamburg/Nord, LH-13-317 trifft.

11,5 km

A8

Ausgehend vom 110-kV-Gelenkpunkt schwenkt der Abschnitt nach Sid-
westen und verlauft weiterhin mit den bestehenden Leitungen (LH-13-208
und LH-13-147) und der dazukommenden 110-kV-Leitung Ahrensburg/N-
Hamburg bis zum UW Hamburg/Nord. Anschlieend verlauft der Ab-
schnitt Richtung Westen zusammen mit der 220-kV-Leitung Ham-
burg/Nord-ltzehoe/West (LH-13-202) bis er sidwestlich von Ulzburg-Sid
auf die 380-kV-Leitung Audorf - Hamburg/Nord, LH-13-317 trifft.

4,6 km
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4. UMWELTBESCHREIBUNG

Im Folgenden wird der Bestand, einschliel3lich Vorbelastung und Bewertung, entsprechend der einzelnen
Schutzguter, in Tabellenform dargestellit.

4.1 Schutzgut Mensch

Tabelle 4: Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Mensch

Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Mensch

Untersuchungsrahmen |e¢ Wohn- und Wohnumfeldbereiche im Untersuchungsgebiet.

Das Wohnumfeld wird durch einen Umkreis von 400 m um die Sied-
lungsflachen (200 m bei Einzelh6fen und Splittersiedlungen) defi-
niert. Dieses entspricht einer Entfernung von etwa 8 - 10 Minuten
FuRweg. Dieser Bereich wird unabhangig von der landschaftlich ge-
bundenen Erholungseignung von der ortsansassigen Bevolkerung zu
kurzen Erholungsaufenthalten genutzt (Feierabenderholung).

e Erholungsbereiche im Untersuchungsgebiet.

Beschreibung Im Untersuchungsgebiet ist der Bereich Wohnen und Wohnumfeld durch
folgende Elemente gepragt: GroRere Ortschaften und Stadte mit ge-
(vgl. Karte Blatt Nr. 3 der UVS) | schlossenem Siedlungsbereich: Dazu gehoéren u.a. Bad Schwartau, Bad
Segeberg, Bad Oldesloe, Kaltenkirchen und Henstedt-Ulzburg (5.000-
30.000 Einwohner) als Stadte mit eher kleinstaddtischem Charakter. Au-
Rerdem liegen einige kleinere Stadte im Untersuchungsgebiet, die auf-
grund ihrer Einwohnerzahlen von deutlich unter 5.000 eher doérflichen
Charakter aufweisen (z.B. Bargfeld-Stegen, Elmenhorst und Na-
he/ltzstedt). Zudem ist die GroRstadt Liibeck mit >100.000 Einwohnern
die grofte Stadt im Untersuchungsgebiet.

Daruber hinaus existieren im gesamten Untersuchungsgebiet zahlreiche
dorflich gepragte Orte, Gutshofe und Einzelhauser.

Zu den Erholungsrdumen zahlen die in den Fachplanungen fur Touris-
mus und Erholung ausgewiesenen Gebiete wie Schwerpunkt- und Ent-
wicklungsrdume fir Tourismus und Erholung (LEP), Gebiete mit beson-
derer Bedeutung fur Tourismus und Erholung (RP), Landschaftsschutz-
gebiete sowie die Naturparke ,Holsteinische Schweiz“ und ,Lauenburgi-
sche Seen“. Zudem werden lokale Naherholungsrdume, punktuelle und
lineare Erholungsinfrastrukturen wie Golfplatze, Campingplatze, Radwe-
ge in der Bewertung bericksichtigt.

Bewertung Die Siedlungsbereiche erhalten als Bereiche des permanenten Aufent-
halts der Menschen eine sehr hohe Bedeutung. Die Wohnumfelder ge-
schlossener Siedlungslagen (0-400 m) erhalten, aufgrund der Anzahl der
dort wohnenden Personen und der geringen Entfernung zu den Sied-
lungsbereichen, eine sehr hohe Bedeutung. Das Wohnumfeld der Einzel-
hauser/ -héfe und Splittersiedlungen (0-200 m) besitzt aufgrund seiner
geringen Anzahl potenzieller Nutzer nur eine hohe Bedeutung. In Gewer-
begebieten halten sich Menschen nur voriibergehend auf. Sie dienen
Uberwiegend als Aufenthaltsort der Menschen im Rahmen ihrer berufli-
chen Aktivitaten, wobei eine vereinzelte Wohnnutzung nicht ganzlich
ausgeschlossen werden kann. lhnen wird daher eine mittlere Bedeutung
zugeordnet. Gewerbe- und Industriegebieten ohne Wohnfunktion kommt
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Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Mensch

eine geringe Bedeutung zu.

Die Erholungsraume werden in Abhangigkeit ihrer Raumkategorie bewer-
tet. Wird ein Raum von einem Entwicklungsraum fir Tourismus und Er-
holung, einem Landschaftsschutzgebiet oder einem Naturpark Uberlagert,
erhalt dieser eine hohe Bedeutung fiir die Erholungsfunktion des Rau-
mes, da diese aufgrund ihrer besonderen Bedeutung fir die Erholung
ausgewiesen wurden. Zudem erhalten auch punktuelle und lineare Erho-
lungsinfrastruktureinrichtungen eine hohe Bedeutung. Eine mittlere Be-
deutung haben lokale Naherholungsraume und Raume, die keine beson-
deren Infrastrukturen aufweisen.

Vorbelastung

Zu den Vorbelastungen fir das Schutzgut Mensch zahlen alle im Unter-
suchungsgebiet verlaufenden Freileitungen sowie die groRen Umspann-
werke wie die in Hamburg/Nord gelegenen UWs Rhen und Friedrichsga-
be sowie das UW Liibeck im Osten des Untersuchungsgebietes. Kleinere
UWs befinden sich in Siems, Herrenwyk, Kaltenkirchen/Nord, Kaltenkir-
chen/Sid, Bad Oldesloe, Bad Segeberg, Niendorf, Libeck/S, Hansering
UW, Bad Schwartau/W und Teutendorf. Auch die bestehenden Wind-
parks bei Travenbriick, Havighorst und Poéhls und Neuengérs sind als
Vorbelastung flr das Schutzgut Mensch zu betrachten. Des Weiteren
sind StralRen mit einem hohen Verkehrsaufkommen wie die Bundesau-
tobahnen A7, A21, A20 und A1 sowie die Bundestralen B 206, B 432, B
75, B 208 und B 207 und vorhandene Eisenbahnlinien im Untersu-
chungsgebiet zu den Vorbelastungen zu zahlen.

BHF Bendfeldt Herrmann Franke Landschaftsarchitekten GmbH Kiel - Schwerin 10



380-kV-Leitung Kreis Segeberg — Raum Libeck — Allgemein Verstandliche Zusammenfassung (AVZ)

4.2 Schutzgut Tiere

Tabelle 5: Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Tiere

Bestand, Bewertung und

Vorbelastung fiir das Schutzgut Tiere

Untersuchungsrahmen

e Vogelzuggeschehen in Schleswig-Holstein (Land-, Wasservogel)
e Bedeutende Vogellebensrdume in Schleswig-Holstein

e Ausgewahlte GroRRvogel-Arten im Untersuchungsgebiet

e Brutvogel im Trassenkorridor

e Weitere planungsrelevante Arten im Untersuchungsgebiet

Beschreibung

(vgl. Karten Blatt Nr. 4 + 5 der
uvs)

Das Untersuchungsgebiet liegt innerhalb zweier herausragender Zugwe-
ge fur Land- und Wasservogel im Osten Schleswig-Holsteins. Dies ist
zum einen die Fortsetzung des Fehmarn-Landweges, der sich ausge-
hend von Schweden Uber die danischen Inseln bis ins norddstliche
Schleswig-Holstein erstreckt. Die Vogel ziehen bevorzugt nach Stdwes-
ten Richtung Hamburg und Unterelbe und queren das Untersuchungsge-
biet in groRer Breite. Zum anderen liegt das Untersuchungsgebiet in der
Fortsetzung mehrerer Zugkorridore der Wasservogel, die aus ostlichen
Richtungen Uber die Ostsee Schleswig-Holstein erreichen und in der
Libecker Bucht zum Uberlandflug starten. Auch die Traveférde kann als
Zugtrichter wirken. So ist hier mit zahlreichen Wasservogeln zu rechnen,
die Uber die Traveférde einfliegen und die Unterelbe ansteuern. Hierbei
kénnte das untere Travetal, das zwischen Libeck und Bad Oldesloe in
Uberwiegend westlicher Richtung verlauft, als Leitlinie genutzt werden.
Dieser Bereich wird als Gebiet ,mit starker Konzentration des Land- und
Wasservogelzuges” (LANU, 2008) ausgewiesen.

Vor dem Hintergrund der ermittelten Rastvorkommen bzw. des Potenzi-
als fir besonders relevante, weil gegeniber Freileitungen potenziell emp-
findliche Rastvogelarten, kann festgehalten werden, dass eine hdhere
Bedeutung allein einzelnen gréReren Grinlandniederungen entlang der
Alster, der Schmalfelder Au (bei Struvenborn) und der Trave zukommt.
GroRere Seen wie der Mézener und der Neversdorfer See werden zuwei-
len von der Graugans genutzt. Die Oberalsterniederung mit den Randbe-
reichen des Nienwohlder Moores und der Umgebungsbereich des War-
dersees werden in den Landesdaten als nennenswerte Rastgebiete aus-
gewiesen.

In ndherer und weiterer Umgebung zu den geplanten Trassenvarianten
kommen mit Rohrdommel, Weil3storch, Schwarzstorch, Seeadler, Rotmi-
lan, Wespenbussard, Rohrweihe, Wiesenweihe, Kranich und Uhu zehn
Grolvogel-Arten vor, die in Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie und
zum Teil in der Roten Liste Schleswig-Holsteins gefiihrt werden.

Entlang der geplanten Trassenvarianten nehmen die Landschaftstypen
1 ,,Gehdlzreiche Agrarlandschaft und 2 ,,MaBig gehélzreiche Agrar-
landschaft” die weitaus grofiten Flachenanteile ein. Beide Landschafts-
typen sind durch zahlreiche Gehdlzbriterarten der Halboffenlandschaft
gekennzeichnet, wobei die Revierdichte und teils auch die Artenzahl in-
folge der héheren Gehdlzdichte in Landschaftstyp 1 in der Regel héher
ist. Kennzeichnende Arten sind neben zahlreichen ,Allerweltsarten® vor
allem typische Knickbriter wie Baumpieper, Dorngrasmiicke, Goldam-
mer, Gelbspoétter und Stieglitz. Zudem sind in beiden Landschaftstypen
vereinzelt anspruchsvollere Arten wie der Neuntdter anzutreffen.

Strukturell deutlich verschieden sind Landschaftsausschnitte, die sich
durch eine geringe bis sehr geringe Gehdlzdichte und eine gleichzeitig
fast ausschlieBlich ackerbauliche Nutzung auszeichnen (Landschafts-
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Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Tiere

typ 3: ,,Gehélzarme Agrarlandschaft‘). Die Abschnitte finden sich bei-
spielsweise bei Grol3 Niendorf und bei. Die Revierzahlen der Geholzbrii-
ter gegenltiber den Landschaftstypen 1 und 2 ist hier deutlich verringert.
Gleichzeitig ist aber eine erhdhte Dichte der Offenlandarten (vor allem
Feldlerche) charakteristisch.

Im westlichen Geestbereich des Untersuchungsraumes sind in einigen
Abschnitten Niederungen bzw. Landschaftsausschnitte mit erhdhtem
Griunlandanteil ausgebildet, die dem Landschaftstyp 4 ,,MéaBig gehélz-
reiche bis gehblzarme Agrarlandschaft mit hohem Anteil an Griin-
land und Gréaben/Bachldufen“ zugeordnet werden. Charakteristisch
sind vor allem Arten wie Feldlerche, Wiesenpieper, Braunkehichen,
Schwarzkehichen, Schafstelze, Kiebitz und stellenweise Bekassine und
Groler Brachvogel.

Weiterhin pragend fur die Landschaft entlang der Trassenvarianten sind
unterschiedlich ausgebildete Feldgehdlze und Waldbesténde. Kleinere,
im Komplex liegende Gehdlzbestande sind Uberwiegend in die halboffene
Agrarlandschaft eingebettet und werden dem Landschaftstyp 5 (,,Durch
Feldgehélze und kleine Waldbestidnde geprédgte Agrarlandschaft®)
zugeordnet. GroRere, mehr oder weniger geschlossene Waldbestande
werden je nach Alter und Dominanz der Baumarten den Landschaftsty-
pen 6 (,,GréBere, mehr oder weniger geschlossene éltere Laubwald-
bestdnde*) oder LT 7 (,,GréBere, mehr oder weniger geschlossene
Nadelwaldbestéidnde oder junge Laubwaldbestidnde®) zugeordnet. Das
Artenspektrum und die Revierdichten sind in erster Linie abhangig von
der GroRe und der Strukturausstattung der einzelnen Waldbestande. So
bleiben anspruchsvollere Arten wie Hohlenbriter (Hohltaube, Mit-
telspecht, Kleiber, Waldbaumlaufer, Trauerschnapper, Zwergschnapper)
oder Greifvogel und Eulen (Habicht, Baumfalke, Uhu, Waldkauz) bzw.
gréRere Bestande von Geholzbritern in der Regel auf altere Laubwald-
bestéande beschrankt.

Alle weiteren abgrenzbaren Landschaftstypen kommen entlang den
Trassenvarianten nur vereinzelt und in zumeist geringer Flachenausdeh-
nung vor. Infolge ihrer speziellen Artenausstattung hervorzuheben sind
die Landschaftstypen 8 (,,Degradierte Hochmoore*) und LT 10 (,,Bo-
denabbaubereiche®), die sich durch Arten wie Kranich, Bekassine,
Waldschnepfe und Schwarzkehichen bzw. Flussregenpfeifer, Ufer-
schwalbe und verschiedene Wasservogelarten auszeichnen.

Neben den Hochmooren und Bodenabbaukomplexen finden sich entlang
der Trassenkorridore weitere Sonderbereiche, die sich durch eine spe-
zielle Lebensraumausstattung auszeichnen. Die Sonderbereiche beher-
bergen zumeist artenreiche Brutvogelgemeinschaften mit Vorkommen
gefahrdeter bzw. anspruchsvoller Arten (Wiesenbriter wie Kiebitz und
Bekassine, Wasservogelarten, Kranich, Rohrweihe, Blaukehlchen,
Neuntéter Grinspecht u.v.a.m.).

Das maogliche Vorkommen von Fledermdusen entlang der geplanten
Trassenvarianten wurde mittels einer faunistischen Potenzialanalyse
ermittelt. FUr den Grofteil der bislang in Schleswig-Holstein nachgewie-
senen 15 Arten ist aufgrund der vorhandenen Habitatstrukturen und der
Okologischen Anspriche der genannten Arten ein Vorkommen im Unter-
suchungsraum anzunehmen. Ausgeschlossen werden kann das Vor-
kommen des GrolRen Mausohrs, das in Schleswig-Holstein seine nérdli-
che Verbreitungsgrenze erreicht.

Im Umfeld der geplanten Trassenvarianten ist mit dem Vorkommen zahl-
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Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Tiere

reicher Amphibien- und Reptilienarten zu rechnen. Die haufigen, nicht
gefahrdeten Arten wie beispielsweise Grasfrosch, Teichfrosch, Erdkréte
und Waldeidechse sind entlang der geplanten Trassenvarianten mehr
oder weniger regelmafig, aber in unterschiedlicher Haufigkeit zu erwar-
ten.

Fur den Betrachtungsraum von etwa 1.000 m beidseitig der Trassenvari-
anten wurden Vorkommen von sieben europarechtlich geschitzten Am-
phibien-Arten nachgewiesen, die teilweise als gefahrdet eingestuft wer-
den. Es lassen sich bestimmte Schwerpunktbereiche ausmachen: Knob-
lauchkréte und Kreuzkréte beschranken sich vor allem auf die westlichen
Bereiche des Untersuchungsgebietes. Die Knoblauchkréte ist aktuell
weitgehend auf die Bereiche bei Wittenborn und Norderstedt/Henstedt-
Ulzburg beschrankt, besitzt aber im Umfeld des Standortiibungsplatzes
Woistenei ebenfalls einzelne Vorkommen. Vereinzelte Nachweise der
Kreuzkrote gibt es innerhalb der Moor- und Kiesgrubenbereiche im
Raum Tangstedt/ Norderstedt. Vorkommen des Laubfrosches sind vor
allem in der Gegend 6stlich von Kaltenkirchen, nérdlich von Bad Oldesloe
sowie nordwestlich (6stlich Wardersee) und norddstlich von Libeck be-
kannt. Der Kammmolch weist ein erhéhtes Vorkommen im Bereich des
Standortiibungsplatzes Wistenei und angrenzende Flachen sowie um
Bad Segeberg und Winsen auf. Vereinzelte Nachweise der Zau-
neidechse lassen sich bei Wittenborn sowie im Randbereich des Witt-
moors bei Norderstedt ausmachen.

Beziglich der Reptilien beschranken sich Nachweise auf die Rote-Liste-
Arten Kreuzotter und Ringelnatter. Wahrend die Kreuzotter nur spora-
disch fir die Rdume Kaltenkirchen und Bad Segeberg (Fahrenkruger
Moor) nachgewiesen wurde, existieren Nachweise der Ringelnatter eben-
falls fir die Gegend um Kaltenkirchen und Bad Segeberg, jedoch auch
vereinzelt fur das Umfeld von Bad Oldesloe und Lubeck.

Die geplanten Trassenkorridore durchqueren ein Hauptverbreitungsge-
biet der Haselmaus. Die Vorkommenswahrscheinlichkeit ist auf den
meisten Korridorabschnitten durch das Vorhandensein strukturreicher
Knicklandschaften mit Feldgehdlzen und Waldbestdnden hoch. Hohe
nachgewiesene Populationsdichten werden insbesondere im gut unter-
suchten GroRraum Bad Segeberg erreicht. Verbreitungsliicken, wie bei-
spielsweise zwischen Henstedt-Ulzburg und Bad Oldesloe, sind mdglich-
erweise auf bisher fehlende Erhebungen zuriickzufihren.

Bewertung

Aufgrund des zu erwartenden hohen Zugaufkommens von Land- und
Wasservogeln im gesamten Betrachtungsraum besteht fur den Vogelzug
eine hohe Bedeutung. Auch die Traveférde kann als Zugtrichter wirken
und Vdgel weiter sudlich der Libecker Bucht Uber Schleswig-Holstein
leiten. In der Weiterfihrung wird das untere Travetal, als Leitlinie genutzt
und ist somit von sehr hoher Bedeutung fir den Vogelzug. Den Fla-
chen, in denen bedeutende Vorkommen von Rastvogeln nachgewiesen
sind, wird ebenfalls eine hohe Bedeutung zugeordnet.

Fir die Bewertung der Brutvogelvorkommen entlang der geplanten Tras-
senvarianten wurden die hinsichtlich Reprasentativitdt und potenziell
besonderer Wertigkeit ausgewahlten Probeflachen den als Bewertungs-
einheit dienenden Landschaftstypen zugeordnet. Die Definition der Le-
bensraumtypen erfolgte dabei auf Grundlage der Lebensraumausstat-
tung. Berlcksichtigung findet ebenfalls die Empfindlichkeit der Land-
schaftstypen gegentiiber der Scheuchwirkung und des Kollisionsrisikos.
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Bezliglich der Bewertung unterscheiden sich die Landschaftstypen 1
und 2 nicht. So erreichen beide Landschaftstypen eine mittlere Bedeu-
tung, wahrend die Empfindlichkeit sowohl gegenliber Scheuchwirkung als
auch gegenuber Kollision infolge des Fehlens bzw. der sehr geringen
Artenzahl und Revierdichte empfindlicher Arten gering ist.

Durch die unmittelbare Ndhe zu Autobahnen vorbelastete Abschnitte
beider Landschaftstypen erreichen infolge der negativen Auswirkungen
von viel befahrenen Stralen (v.a. Larmemissionen) auf Brutvogel eine
geringere Wertigkeit. So fallt die Bedeutung eine Wertstufe geringer aus,
da die die Artenzahl und auch die Brutdichte empfindlicher Arten infolge
der 0.g. Beeintrachtigungen eingeschrankt sind. Fur Autobahnen wird der
Beeintrachtigungskorridor mit verringerter Wertigkeit auf 500 m beider-
seits der Autobahn festgelegt. Die Empfindlichkeit bleibt gegeniiber den
nicht vorbelasteten Abschnitten unverandert (=gering), da gegeniber
Freileitungen empfindliche Arten selten auftreten oder fehlen. Aus diesem
Grund bestehen auch keine Bewertungsunterschiede zwischen unvorbe-
lasteten und durch Freileitungen vorbelasteten Abschnitten dieser beiden
Landschaftstypen.

Durch die erhdhte Revierdichte der Feldlerche wird der Landschafts-
typ 3 mit einer mittleren Bedeutung und mittleren Empfindlichkeit gegen-
Uber Scheuchwirkung bewertet (Feldlerche als pragende scheuchemp-
findliche Art). Anfluggeféhrdete Arten treten sehr selten auf oder fehlen;
daher ist die Empfindlichkeit gegeniiber Kollision als gering zu bewerten.
Durch Autobahnen oder Freileitungen vorbelastete Abschnitte werden
hinsichtlich ihrer Bedeutung und Empfindlichkeit einheitlich mit ,gering*
bewertet, was auf der Annahme beruht, dass die empfindliche und wert-
gebende Art Feldlerche in Folge der Vorbelastungen in deutlich geringe-
rer Revierdichte vorkommt. Fur Freileitungen wird der Beeintrachtigungs-
korridor mit verringerter Wertigkeit auf 100 m beiderseits der Leitungen
festgelegt.

Infolge der hohen Anzahl gefahrdeter und gegeniber Scheuchwirkung
und Leitungsanflug empfindlicher Arten, werden dem Landschaftstyp 4
eine hohe Bedeutung und eine hohe Empfindlichkeit zugeordnet. Vorbe-
lastete Abschnitte erreichen eine lediglich mittlere Bedeutung und mittlere
Empfindlichkeit.

Der Landschaftstyp 6 erreicht eine hohe Bedeutung, die Landschafts-
typen 5 und 7 hingegen eine mittlere Bedeutung. Da in allen verschie-
denen waldgepragten Landschaftstypen gegenuber Freileitungen emp-
findliche Arten sehr selten auftreten bzw. fehlen, wird in allen Fallen die
Empfindlichkeit als gering bewertet.

Fir die Landschaftstypen 8 und 10 werden die Bedeutung und Emp-
findlichkeit gegenuber Leitungsanflug der Wertstufe ,mittel“ zugeordnet.

Die Sonderbereiche erreichen je nach Artenspektrum und dem Auftreten
von gegenuber Freileitungen empfindlichen Arten (vor allem Limikolen,
Wasservogel, Kranich) oftmals eine hohe Bedeutung und zumeist eine
mittlere Empfindlichkeit gegeniber Leitungsanflug.

Siedlungsbereiche mit Wohn- und Gewerbebebauung erreichen schliel3-
lich bei Vorhandensein von Grinstrukturen eine geringe Bedeutung und
eine sehr geringe Empfindlichkeit, da anspruchsvollere und empfindliche
Arten fehlen (Landschaftstyp 9).

Vorbelastung

Vorbelastungen wirken sich auf Végel und Fledermause im Nichtvor-
kommen bzw. geringen Bestandsdichten bestimmter Arten aus. Neben
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Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Tiere

der landwirtschaftlichen Nutzung, einschlielich aller damit zusammen-
héangenden Eingriffe - wie z.B. Entwédsserung, Pflanzenschutz, Mahen
oder Bodenbearbeitung, zéhlen die bestehenden Windkraftanlagen zu
den Vorbelastungen. Auch bestehende Freileitungen und Umspannwerke
sowie groRRere Stral’en gehdren dazu.
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4.3 Schutzgut Pflanzen

Tabelle 6: Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Pflanzen

Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Pflanzen

Untersuchungsrahmen

e Nutzungs- und Biotoptypen im Untersuchungsgebiet.

Beschreibung

(vgl. Karten Blatt Nr. 6.1 - 6.4
der UVS)

Die Vegetation des Untersuchungsgebietes ist in den Naturrdumen Geest
und ostholsteinisches Higelland tGberwiegend durch die landwirtschaftli-
che Nutzung gepragt. Es Uberwiegt Ackernutzung, insbesondere im ost-
holsteinischen Hiigelland, vielfach ist aber auch Intensivgriinland, sowohl
Dauer- als auch Einsaatgriinland, vorhanden. Insbesondere auf den
nahrstoffarmeren Geestbdden ist der Anteil an Grinlandnutzung ge-
bietsweise hoch. In Niederungsbereichen sowie Randbereichen ehemali-
ger Moore, beziehungsweise vorhandener Moorreste, kommen wasser-
beeinflusste Wald- und Griinlandgesellschaften hinzu. Waldflachen un-
terschiedlicher Grée und Baumartenzusammensetzung sind im gesam-
ten Untersuchungsgebiet vorhanden.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes befindet sich eine Reihe von Wald-
flachen. Der Uberwiegende Teil der Waldbestande ist kleinflachig in die
Agrarlandschaft eingestreut, nur vereinzelt sind grofRere Waldbestande
vorhanden.

Im Nordwesten liegt der Staatsforst Segeberg (Segeberger Forst), ein
rund 5.000 ha umfassendes Waldgebiet, das sich mit etwa drei Viertel
seiner Flache im Untersuchungsgebiet befindet..

Sowohl im siedlungsnahen Bereich als auch entlang von Wegen, Strallen
und Graben, hier insbesondere im Bdschungsbereich, oder als kleine
Bestande in der Feldflur, befinden sich haufig als Geholz/Gebiisch kar-
tierte Bestande. Weiterhin sind sonstige naturnahe Feldgehdlze im
Untersuchungsgebiet vorhanden. Meist im Nahbereich von Siedlungen
sind zudem Streuobstwiesen vorhanden. Weite Teile des Untersu-
chungsgebietes sind durch Knicks oder ebenerdige Feldhecken ge-
pragt. Baumreihen finden sich in der Regel an StralRen oder Wegen.
Einzelbdume und Baumgruppen treten verstreut im Untersuchungsgebiet
auf.

Das Untersuchungsgebiet wird von mehreren FlieRgewassern durchzo-
gen, von denen ein Teil aufgrund ihrer Bedeutung als Lebensraum unter
Schutz gestellt wurde. Als Fluss verlaufen die Alster, die Trave und die
Schwartau durch Teilbereiche des Untersuchungsgebietes. Daruber hin-
aus verlduft eine Reihe von Bachen im Untersuchungsgebiet. Neben
naturnah maandrierenden Bachabschnitten sind vielfach auch (stark)
begradigte und ausgebaute Gewasser vorhanden. Die landwirtschaftli-
chen Nutzflachen sind in den Niederungen und ehemaligen Moorberei-
chen von einem Netz von zu Entwasserungszwecken angelegten Gra-
ben durchzogen.

Als grofiere stehende Gewasser sind im Untersuchungsgebiet Seen und
Weiher wie der M6zener See, der Neversdofer See und der Grof3e Se-
geberger See um Segeberg vorhanden. Der Herrenteich befindet sich bei
Reinfeld. Zudem ragt der Wardersee mit seinem Sidende in das Unter-
suchungsgebiet hinein. Des Weiteren ist eine Vielzahl von kleineren
Seen, Teichen und Kleingewéassern im Untersuchungsgebiet vorhan-
den. Zudem sind Tumpel als periodisch austrocknende Gewasser vor-
handen. Zu den kiinstlich liberpragten Kleingewassern gehdren Re-
genwasserriickhaltebecken, z.B. entlang der Bundesautobahnen, L&sch-
und intensiv bewirtschaftete Fischteiche, aber auch alle ibrigen Kleinge-
wasser, deren Uferbereiche baulich stark Gberformt sind.
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Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Pflanzen

Im gesamten Untersuchungsgebiet sind Moore zu finden. Grof¥flachige
Hoch- und Ubergangsmoore besitzen ihren Schwerpunkt im Bereich
der Geest und der Vorgeest. GroRere Moorflachen im Untersuchungsge-
biet sind das Birkenmoor bei Grof3 Niendorf (FFH-Gebiet DE-2127-302),
das Hasenmoor (FFH-Gebiet DE-2025-303), das Curauer Moor (FFH-
Gebiet DE-2030-328), das Nienwohlder Moor (NSG, im FFH-Gebiet Als-
tersystem DE-2226-391) sowie das Wittmoor bei Henstedt-Ulzburg.
Innerhalb des Untersuchungsgebietes existieren nur sehr wenige Heide-
und Trockenrasenbereiche, diese machen nur einen sehr geringen Anteil
aller Biotoptypen sowie einen verschwindend kleinen Flachenanteil aus.
Siedlungsflachen konzentrieren sich auf die Stadte und Ortschaften im
Untersuchungsgebiet.

Bewertung

Fir die Bewertung werden u. a. die Kriterien Ersetzbarkeit, Pflege- und
Nutzungsintensitat, Nahrstoff- und Feuchteverhéltnisse sowie Artenaus-
stattung herangezogen.

Walder erhalten - mit Ausnahme des Nadelwaldes - eine mittlere bzw.
hohe Bedeutung. Gehdlze und sonstige Baumstrukturen erhalten eine
mittlere Bedeutung. Ausnahmen bilden hier standortfremde und ver-
kehrsbegleitende Geholze, die Bedeutung wird hier lediglich mit gering
bewertet. Natirliche Still- und Flielgewasser erhalten eine hohe bis sehr
hohe, alle Ubrigen Gewasser eine mittlere oder geringe Bedeutung.
Hoch- und Niedermoore, Binnendiinen, Heiden sowie Biotope der Ost-
seekuste werden mit sehr hoch bewertet.

Landwirtschaftliche Nutzflachen sowie Siedlungsflachen erhalten eine
sehr geringe bis geringe Bedeutung (Ausnahme: mesophiles Griinland
und artenreiches Feuchtgrinland: mittel bis sehr hoch). Ruderalflachen
werden mit mittel bewertet.

Vorbelastung

Vorbelastungen fir Nutzungs- und Biotoptypen bestehen haufig in Form
von Entwasserungen, Nahr- und Schadstoffeintragen, mechanischen
Stérungen (z.B. Anpfligen), fehlender bzw. nicht fachgerechter Pflege
sowie in Form von Uberbauung, Verrohrung oder Versiegelung.

4.4 Schutzgut Biologische Vielfalt

Die bestimmenden Faktoren zur Bewertung der biologischen Vielfalt im Untersuchungsgebiet sind bereits
detailliert in den Kapiteln 6.2 (Schutzgut Tiere) und 6.3 (Schutzgut Pflanzen) der UVS enthalten. Dabei
sind auch die mafigeblichen Wechselwirkungen zu anderen Naturhaushaltsfaktoren in die Bewertung
eingestellt worden. Auf eine erneute Bewertung unter der Uberschrift der biologischen Vielfalt kann daher

verzichtet werden.

Tabelle 7: Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Biologische Vielfalt

Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Biologische Vielfalt

Untersuchungsrahmen /
Beschreibung / Bewer-
tung / Vorbelastung

Unter dem Begriff der Biodiversitat (Biologische Vielfalt) ist die Variabili-
tat von Lebewesen zu verstehen. Dies umfasst die Vielfalt innerhalb
von Arten, zwischen den unterschiedlichen Arten und der Okosysteme.
Anlass fur den Schutz der Biodiversitat ist dabei sowohl der Eigenwert
der Arten und Okosysteme als auch deren Bedeutung fiir das Wohler-
gehen des Menschen. Gesunde, widerstandsfahige und produktive
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Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Biologische Vielfalt

Okosysteme liefern dabei vielféltige Beitrdge zur menschlichen Da-
seinsvorsorge, wie beispielsweise saubere Luft und Wasser, Nah-
rungsmittel, Holz und Treibstoffe. Sie tragen zum natlrlichen Hochwas-
serschutz bei, speichern Kohlendioxid und dienen als Erholungsraum.
Der Schutz dieser Systeme und der zugehdrigen Arten und Lebens-
raume stellt daher einen wichtigen Teil des Umweltschutzes dar.

Im sudostlichen Randbereich schneidet das Untersuchungsgebiet zu-
dem einen bedeutsamen "Hotspot der Biologischen Vielfalt". Hierbei
handelt es sich um Regionen mit einer besonders hohen Dichte und
Vielfalt charakteristischer Arten, Populationen und Lebensraume (Bun-
desamt fir Naturschutz 2015). Die Westmecklenburgische Ostseekiiste
und das LUbecker Becken ist als Hotspot Nr. 28 gelistet. In der Be-
schreibung wird diesem eine Verzahnung unterschiedlichster naturnah-
her Lebensraume, mit besonderen Standorten in lokal warmeguinstiger
Lage und einem relativ hohen Biotopverbund bei zum Teil pragender
Grolistadtndhe zugeschrieben.

Des Weiteren finden sich im Untersuchungsgebiet historisch alte Wald-
standorte, welche Uber eine deutlich héhere biologische Vielfalt verfii-
gen als jingere Standorte. Hierzu zahlen im Wesentlichen Flachen
innerhalb der Waldbestéande des Staatsforstes Reinfeld im Bereich des
Bahrenhofer Wohlds sowie dem Forst nordlich der Ortschaft Pohls.

In den vergangenen Jahrzehnten sind jedoch bedeutende Verluste der
biologischen Vielfalt zu verzeichnen. Diese sind vor allem der Intensi-
vierung der Landnutzung, der Zerschneidung von Lebensrdumen, einer
UbermafRigen Nutzung natirlicher Ressourcen, der Umweltverschmut-
zung, der Ausbreitung nicht heimischer, invasiver Arten und dem Kili-
mawandel geschuldet.

4.5 Schutzgut Boden

Tabelle 8: Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Boden

Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Boden

Untersuchungsrahmen

e Leitbodenformen im Untersuchungsgebiet
e Bodenfunktionen
e Naturnahe/ Seltenheit.

Beschreibung

(vgl. Karte Blatt Nr. 7 der UVS)

In Bezug auf die Bodenregionen liegt der westliche Teil des Untersu-
chungsgebietes Uberwiegend in der Bodenregion der Altmoranenland-
schaften, wahrend der 6stliche Bereich grofdtenteils in der Bodenregion
der Jungmoranenlandschaften liegt.

In Bezug auf die Leitbodenformen lassen sich im Untersuchungsgebiet
folgende Bereiche unterscheiden:

Der Westen des Untersuchungsgebietes befindet sich im Bereich zweier
Bodengrollandschaften des Altmoradnengebietes Norddeutschlands: die
Bdden der Niederungen und weichselzeitlichen Aullensander sowie die
Boden der Grundmoranenplatten und Endmoranen.

Im Bereich der Bdéden der Niederungen und weichselzeitlichen Au-
Rensander besteht das Ausgangssubstrat fir die Bodenbildung vornehm-
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Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Boden

lich aus Flug- sowie Sandersanden, wodurch Podsol der vorherrschende
Bodentyp ist.

Bei den Bdden der Grundmoranenplatten und Endmoranen handelt es
sich im Bereich des Kisdorfer Wohlds Gberwiegend um Braunerden. Im
Norden Kaltenkirchens sowie westlich von Ulzburg (Barmstedter Grund-
moranenplatte) befinden sich unterhalb des Geschiebedecksandes im
oberflachennahen Untergrund Geschiebelehm, was (berwiegend zur
Ausbildung von Pseudogleyen, bzw. in Niederungsbereichen zu Gley-
Pseudogleyen bis Gleyen, gefiihrt hat. Podsolierungsmerkmale kommen
in diesen Bereichen nur selten vor.

In der Bodenregion der Jungmoranenlandschaften, die den dstlichen Teil
des Untersuchungsgebietes abdeckt, sind ebenfalls zwei unterschiedli-
che BodengroRlandschaften vorhanden: zum einen die Bdden der
Grundmoranenplatten und (iberwiegend) lehmigen Endmorénen zum
anderen die Béden der Niederungen und Urstromtaler.

Bewertung

Die Leitbodenformen wurden anhand ihrer Naturndhe, ihrer Bedeutung
fir den Naturhaushalt, ihrer natur- und kulturhistorischen Bedeutung so-
wie ihrer Seltenheit bewertet.

Moorbéden, seltene Béden sowie Bdden mit besonderer Wertigkeit fur
relevante Bodenfunktionen (Lebensraum, Ertragsfahigkeit, Archivfunkti-
on) wurde hinsichtlich ihrer Schutzwirdigkeit eine hohe Bedeutung zu-
gewiesen.

Geotope kdnnen Archive der Natur- und Kulturgeschichte in ihrer jeweili-
gen Umgebung darstellen, so dass ihnen ebenfalls eine hohe Bedeutung
beizumessen ist.

Alten Waldstandorten wurde eine sehr hohe Bedeutung zugewiesen.

Den Rohstoffgewinnungsflachen wird eine mittlere Bedeutung zugespro-
chen.

Die anderen Bdden sind von mittlerer Bedeutung, in Siedlungsbereichen
sinkt ihre Bedeutung auf gering.

Vorbelastung

Vorbelastungen bestehen in Form von vorhandenen Verkehrs- und Sied-
lungsflachen (Versiegelung und Verdichtung), Stoffeintragen, landwirt-
schaftlicher Nutzung (Veranderungen im Bodengeflige) sowie Abgrabun-
gen und Altablagerungen.

4.6 Schutzgut Wasser

Tabelle 9: Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Wasser

Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Wasser

Untersuchungsrahmen

e Bestand an naturlichen bzw. kunstlichen Still- und FlieRgewassern
e Grundwasserbestand

Beschreibung

(vgl. Karte Blatt Nr. 7 der UVS)

Das groRte FlieBgewdsser im Untersuchungsgebiet ist die Trave. Sie
quert das Untersuchungsgebiet bei Bad Segeberg Richtung Siiden nach
Bad Oldesloe und von dort in ¢stliche Richtung, bis sie schlieRlich bei
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Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Wasser

Libeck in den Elbe-Liibeck-Kanal miindet.

Ein weiteres grof’es FlieRgewasser im Untersuchungsgebiet bildet die
Schwartau, die bei Pansdorf in das Untersuchungsgebiet eintritt und es
bis zur Einmindung in die Trave durchzieht. Der westliche Teil des Un-
tersuchungsgebietes wird der Flussgebietseinheit Elbe zugeordnet. Die in
diesem Teil befindlichen Flieigewasser entwassern in die Elbe, die letzt-
endlich in die Nordsee mundet. Im Nordwesten des Untersuchungsgebie-
tes befindet sich die Schmalfelder Au. Des Weiteren befinden sich im
westlichen Teil des Untersuchungsgebiets die FlieRgewasser Ohlau,
Schirnau, Kriickau und Pinnau, die alle die Bundesautobahn 7 queren
und Richtung Westen abfliel3en.

Die Alster quert das Untersuchungsgebiet im Stidwesten. Die Norderbes-
te entspringt im Naturschutzgebiet ,Nienwohlder Moor* bei Itzstedt und
flieBt Richtung Osten durch den Grabauer See. Die BiRnitz quert das
Untersuchungsgebiet von Rehhorst Richtung Norden bis in den Warder
See bei Pronstorf. Die Grinau im Sidosten des Untersuchungsgebietes
entspringt bei Siebenbdumen und flieft dann in nordéstliche Richtung
nach Libeck. Die Heilsau entspringt westlich von Dissau und flie3t Rich-
tung Siiden durch Heilshoop und Zarpen in den Herrenteich bei Reinfelde
i. H.

Groliere stehende Gewdsser kommen im Untersuchungsgebiet vor
allem im Bereich des 6stlichen Hugellandes vor, die durch die Jungmora-
nen der Weichseleiszeit ausgebildet wurden. Zu nennen sind hier der
Grolde und der Kleine Segeberger See bei Bad Segeberg, der Warder-
see, der nordlich bei Pronstorf in das Untersuchungsgebiet hineinragt,
der Mézener und der Neversdorfer See, die sidwestlich von Bad Sege-
berg liegen.

Kiinstliche Graben sind im gesamten Untersuchungsgebiet vorhanden.
Genaue Angaben Uber die Grundwasserverhiltnisse im UG sind nicht
vorhanden. Eine Einschatzung der Grundwasserverhaltnisse ergibt sich
aus der Verteilung der Bodenformen (z.B. Niedermoorbdden, Gleye),
dem Vorkommen von grundwasserabhangigen Biotoptypen (z.B. Feucht-
grinland) sowie dem Relief (z.B. Senken).

Bewertung

Im Untersuchungsgebiet liegende FlieRgewasserabschnitte, die vom
Land Schleswig-Holstein auf ihre Gewassergute untersucht werden, sind
meist als maRig, nur selten qualitativ schlechter (Guteklasse Il bzw. II-IIl)
eingestuft.

Eine Bewertung der Still- und FlieRgewasser erfolgt tber den Biotoptyp
im Schutzgut Pflanzen, da fur das Schutzgut Wasser keine erheblichen
Auswirkungen erwartet werden.

Aus dem gleichen Grund wurde auf eine Bewertung des Grundwassers
verzichtet.

Vorbelastung

Oberflachengewasser kénnen durch wasserbauliche MafRnhahmen (Ver-
rohrung, Uferbefestigung, etc.), Versiegelungen oder Stoffeintrage (Dun-
ger, Pflanzenschutzmittel) vorbelastet sein. Auch fir das Grundwasser
bestehen Vorbelastungen in Form von Versiegelung (Beeintrachtigung
der Grundwasserneubildung) sowie durch Stoffeintrage.
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4.7 Schutzgut Klima / Schutzgut Luft

Tabelle 10: Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir die Schutzgiiter Klima und Luft

Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgiiter Klima und Luft

Untersuchungsrahmen

¢ Klima in Schleswig-Holstein
e Luftschadstoffe im Untersuchungsgebiet

Beschreibung

Die Niederschlagsmenge im Jahr betragt zwischen 850 mm/a im westli-
chen Teil und 750 mm/a im 6&stlichen Teil des Untersuchungsgebietes.
Die Jahresdurchschnittstemperatur liegt bei etwa 8,5°C. Die mittlere
Windgeschwindigkeit wird mit 2,5 Beaufort (Bft) bis 3,0 Bft angegeben.
Vorherrschend sind im Untersuchungsgebiet westliche bis stdwestliche
Winde, vereinzelt kbnnen aber auch langere Phasen mit Ostwinden auf-
treten.

Lokal bestehende Belastungen an Luftschadstoffen werden rasch durch
die windreichen Westwindwetterlagen verdiinnt und in der Regel rasch
abtransportiert.

Bewertung

Da das Schutzgut Klima sowie das Schutzgut Luft im Rahmen des ge-
planten Bauvorhabens von keinen erheblichen Auswirkungen betroffen
ist, wurde auf eine Bewertung verzichtet.

Vorbelastung

Vorbelastungen fir das Schutzgut Klima bestehen vor allem in baulichen
Veranderungen - beispielsweise durch die Verhinderung von Austausch-
stromen, die Kalt- und Frischluft transportieren. Das Schutzgut Luft wird
durch die Emission von Schadstoffen aus Verkehr, Siedlung und Gewer-
be belastet. Vorbelastungen ergeben sich im Bereich hoherer Siedlungs-
dichte wie Kaltenkirchen, Henstedt-Ulzburg, Norderstedt, Bad Segeberg,
Bad Oldesloe, Reinfeld und Libeck sowie im Bereich der durch das Un-
tersuchungsgebiet verlaufenden Bundesautobahnen A7, A21, A20 und
A1

4.8 Schutzgut Landschaft

Tabelle 11: Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Landschaft

Bestand, Bewertung und Vorbelastung fir das Schutzgut

Untersuchungsrahmen

e | andschaftsbildraume im Untersuchungsgebiet

Beschreibung

(vgl. Karte Blatt Nr. 8 der UVS)

Im Untersuchungsgebiet werden 70 mdglichst homogene Landschafts-
bildrdume (LBR) unterschieden, welche in 11 Landschaftsbildraumtypen
kategorisiert sind. Dabei stellen Moore, Walder und waldreiche Land-
schaften, verschiedene Arten von Agrarlandschaften, Niederungsgebiete,
Seen- und Heidelandschaften sowie Kanale als auch anthropogen Uber-
pragte Gebiete wie Siedlungsbereiche separate Raumtypen dar. Die
einzelnen Landschaftsbildrdume und -raumtypen sind in Kap. 6.9.2 der
UVS und in den Datenbdgen (Anhang 14.2 der UVS) genauer erlautert.

Bewertung

Die Bewertung der Landschaftsbildraume wurde Uber das Kriterium Ei-
genart eines Gebietes durchgefihrt. Je starker ein Landschaftsbild den in
den Landschaftsrahmenplanen beschriebenen Leitbildern entspricht,
desto hoher ist die Bedeutung hinsichtlich ihrer Eigenart.
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Bestand, Bewertung und Vorbelastung fur das Schutzgut

Die 5-stufige Bewertungsskala reicht von "sehr hoch" Gber "hoch", "mittel"
und "gering" bis "sehr gering".

Etwa 35 % der Landschaftsbildraume weisen eine mittlere Bedeutung
auf. Den Grofteil nehmen LBRs mit hoher Bedeutung ein. Sie nehmen
etwa die Halfte des Untersuchungsgebietes ein. Die Ubrigen 15 % sind
LBRs mit einer sehr hohen Bedeutung wie z.B. der Niederungsbereich
der Alster und Trave oder das Holmer und Nienwohlder Moor.

Innerhalb vorbelasteter Teilrdume wurde die Bewertung jeweils um eine
Stufe herabgesetzt.

Vorbelastung Zu den Vorbelastungen zahlen vor allem die bereits bestehenden Freilei-
tungen und Windparks sowie die Verkehrsinfrastruktur, insbesondere die
Bundesautobahnen A7, A21, A20 und A1.

4.9 Kultur- und sonstige Sachguter

Tabelle 12: Bestand, Bewertung und Vorbelastung fiir das Schutzgut Kultur- und sonstige Sach-
giiter

Bestand, Bewertung und Vorbelastung fir das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachguter

Untersuchungsrahmen e Kulturdenkmale

e Sonstige Kultur- und Sachgiter

Beschreibung Im Anhang 1 der UVS sind die vom Landesamt fir Denkmalpflege, von
der Denkmalschutzbehoérde der Hansestadt Libeck sowie vom Arché&olo-
(vgl. Karte Blatt Nr. 9 der UVS) | gischen Landesamt erfassten Bau- und Griindenkmale, archaologischen
Denkmale sowie Grabungsschutzgebiete aufgefiihrt. Des Weiteren findet
die Sichtachsenstudie des UNESCO Welterbes ,Libecker Altstadt* sowie
die vom Landesamt fir Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume
(LLUR) ausgewiesenen Geotope und historische Kulturlandschaften Be-
rucksichtigung.

Durch die meist Uber Jahrhunderte andauernde Besiedlung von Stadten
und gréReren Gemeinden zeigt sich im Umfeld dieser Siedlungen eine
Verdichtung von Bau- und Grindenkmalen. Archdologische Denkmale,
wie Grabhlgel und Steinkammern, sind hauptsachlich westlich des Tra-
vetals im Raum zwischen Bad Segeberg, Leezen und Bad Oldesloe zu
finden. Bei Wittenborn befindet sich eine Grabhulgelgruppe innerhalb
eines Trassenkorridors. Sie liegt inmitten von Waldflachen nérdlich der B
206. Archdologische Interessengebiete sind im gesamten Untersu-
chungsgebiet gro’flachig ausgewiesen.

Die fur die UNESCO-Weltkulturerbestatte Hansestadt Lubeck einbezo-
gene Sichtachsenstudie beschreibt Sichtbeziehungen auf die Stadtsil-
houette Libecks, die sich von Blickpunkten und Streckensichten vom
erhdhten Endmoranenzug um das Libecker Becken ergeben. Die Sicht-
beziehungen auf die Hansestadt Libeck betreffen den gesamten &stli-
chen Untersuchungsraum.

Als grollere zusammenhangende historisch erhaltene Kulturlandschaft
innerhalb des Untersuchungsgebietes wird der Segeberger Forst hervor-
gehoben.

Bewertung Im Rahmen der UVS wird die Bedeutung der eingetragenen Bau- und
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Bestand, Bewertung und Vorbelastung fir das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachguter

Grundenkmale anhand ihres rechtlichen Status, ihrer Lage, ihrer Héhen-
entwicklung und ihrer Umgebung bemessen. So zahlen zu den Kultur-
denkmalen sehr hoher Bedeutung Bauwerke, historische Stadtkerne und
Denkmalbereiche von herausragendem Wert und Uberregionaler Be-
kanntheit sowie Denkmale mit kulturlandschaftspragendem besonderem
Wert, die aufgrund ihrer Einzellage, ihrer Ho6henentwicklung oder als Teil
eines historischen Stadtkerns / Ortschaft fir die weitere Umgebung pra-
gend sind. In diese Kategorie gehdren beispielsweise Gebaude auf der
Liste des UNESCO Weltkulturerbes. Hierzu zahlt die Stadtsilhouette von
Libeck.

Ist die umgebungspragende Wirkung eines Denkmals auf seine nahere
Umgebung beschrankt, kommt dem Denkmal noch eine hohe Bedeutung
zu. Denkmale, die auRerhalb oder am Rand von Siedlungsgebieten lie-
gen, kommt eine mittlere Bedeutung zu. Innerhalb von Siedlungen wird
Denkmalen eine geringe Bedeutung zugeordnet. Flachen ohne jegliche
Art von Kulturgltern wird im Rahmen des Schutzgutes eine sehr geringe
Bedeutung zugeordnet.

Vorbelastung

Vorbelastungen fir Kultur- und sonstige Sachgtiter kénnen sich im Ein-
zelfall aus ihrer landwirtschaftlichen Nutzung bzw. durch Beeintrachti-
gung ihres Ausstrahlungs-/ Umgebungsbereiches ergeben. Auch bereits
bestehende Freileitungen sowie Verkehrswege koénnen sich negativ auf
die Kultur- bzw. sonstigen Sachguter auswirken und zahlen deshalb zu
den Vorbelastungen.

4.10 Wechselwirkungen

Die Wechselwirkungen sollen in Anlehnung an die vom Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit im Jahre 2001 in Auftrag gegebene Untersuchung "Entwicklung einer Arbeitsanleitung
zur Berlcksichtigung der Wechselwirkungen in der Umweltvertraglichkeitsprifung" (RASSMUS et al.
2001) beurteilt werden.

In der UVS ist eine Ubersicht von bekannten Wechselwirkungen zwischen einzelnen Schutzgiitern zu-
sammengestellt. Pfade Uber mehrere Schutzgiiter werden beispielhaft in der Tabelle Nr. 30 der UVS fir

besonders bedeutende Prozesse dargestellt.
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5. AUSWIRKUNGEN DES VORHABENS

5.1 Wirkfaktoren

Die bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen des geplanten Vorhabens wurden auf ihre Erheb-
lichkeit untersucht. Die relevanten Wirkfaktoren fur die geplante Freileitung, das Erdkabel sowie das Um-
spannwerk (UW) und die Kabeliibergangsanlagen (KUA) sind in der folgenden Tabelle zusammenge-

fasst.

Tabelle 13: Relevante Wirkfaktoren fiir das geplante Vorhaben

Relevante Wirkfaktoren
Schutzgut =
Freileitung Erdkabel UW/KUA
Mensch o Gesundheitsgefahren o Gesundheitsgefahren e Gesundheitsgefahren
durch elektrische und durch magnetische durch elektrische und
magnetische Felder Felder magnetische Felder
e Visuelle Verletzung von e Visuelle Verletzung
Siedlungen und Woh- von Siedlungen und
numfeldern Wohnumfeldern
o Visuelle Verletzung des
Landschaftsbildes in Er-
holungsraumen
Tiere e Brutvégel e  Wirkfaktoren nicht e Lebensraumverlust
- Lebensraumverlust relevant e Stérwirkung fiir emp-
- Scheuchwirkung bei findliche Arten des
Arten des Offenlandes Offenlandes
- Leitungsanflug
¢ Flederméause
- Beseitigung von
Baumquartieren
Pflanzen e Beseitigung der Vegeta- e Beeintrachtigung der e Beseitigung der Ve-
tionsdecke mit anschlie- Vegetationsdecke, getationsdecke mit
Render Bodenversiege- einschlie3lich Boden- anschlielender Bo-
lung verdichtung durch denversiegelung
e Beeintrachtigung der Ve- Bautatigkeit e Beseitigung der Ve-
getationsdecke, ein- getationsdecke mit
schlieRlich Bodenver- anschlielender Ein-
dichtung saat mit Standard-
e Kappung/ Begrenzung saatgutmischung
von hoch aufwachsender e Beeintrachtigung der
Vegetation im Uberspan- Vegetationsdecke,
nungsbereich einschlieRlich Boden-
verdichtung
Boden e Versiegelung durch e Versiegelung durch e Versiegelung auf 30%
Mastfundamente cross-bonding-Kasten der Flache
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Relevante Wirkfaktoren

Denkmalgruppen

Uberspannung bzw.
technische Uberpragung
von Kultur- und Sachgu-
tern

Schutzgut "
Freileitung Erdkabel UW/KUA
e Verdichtung durch Bau- e Abtrag, Lagerungund | e Verdichtung durch
tatigkeiten im nahen Um- Wiederverfillung im Bautatigkeiten im na-
feld des Fundamentes Bereich naturnaher hen Umfeld
Bdden
e Beeintrachtigungen
von Bodenfunktionen
durch Warmeabstrah-
lung
Wasser e Wirkfaktoren nicht rele- e Wirkfaktoren nicht e Wirkfaktoren nicht
vant relevant relevant
Klima e  Wirkfaktoren nicht rele- e  Wirkfaktoren nicht e Wirkfaktoren nicht
vant relevant relevant
Luft e Wirkfaktoren nicht rele- e Wirkfaktoren nicht e Wirkfaktoren nicht
vant relevant relevant
Land- e Visuelle Verletzung des e Visuelle Verletzung o Visuelle Verletzung
schaft Landschaftsbildes des Landschaftsbil- des Landschaftsbil-
des im Bereich von des
Waldschneisen
Kultur- e Stdrung von Sichtbezie- o Wirkfaktoren nicht e Visuelle Beeintrachti-
und sons- hungen relevant gung von Denkmalen
ggteefa‘:h' e Zerschneidung von e Technische Uberpra-

gung von Kultur- und
Sachgltern
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5.2 Nachteilige Umweltauswirkungen der Freileitungsvarianten

Die folgende Tabelle fasst die erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt schutzgutbezogen

Zusammen.

Tabelle 14: Erhebliche nachteilige Auswirkungen der Freileitung auf die Umwelt

Schutzgut = Auswirkung

Beeintriachtigungsintensitat

Nachteilige Aus-
wirkungen auf die

fur alle Ubrigen Biotoptypen im Trassenbe-
reich

Umwelt
Mensch sehrgering Unerheblich
Gesundheitsrisiken im gesamten Uberspannungs-, Nah- und
Fernbereich
Visuelle Verletzun n sehr hoch und hoch Erheblich
Isuelle Verietzung vo im Uberspannungsbereich von Siedlungen
Siedlungsraumen und und deren Wohnumfeldern (vgl. Anhang 9.2,
Wohnumfeldern Karte Blatt Nr. 3"Mensch, Bestand und Be-
wertung")
Visuelle Verletzung des sehr hoch und hoch Erheblich
Landschaftsbildes in far Erholungsrdume entsprechender Bedeu-
. tung (vgl. Anhang 9.2, Karte Blatt Nr.
den Erholungsraumen | 3n\ensch, Bestand und Bewertung")
mittel bis sehr gering Unerheblich
fur alle weiteren Erholungsrdume
Tiere hoch Erheblich
Lebensraumverlust Lebensraumentwertung durch Scheuchwir-
kung
Scheuchwirkung hoch Erheblich
; Anflugrisiko fur Zugvdgel, fur geféahrdete
Leitungsanflug GrolRvogel (v.a unerfahrene Jungvdgel) und
fur gefahrdete Brutvogel in Lebensrdumen
ohne Vorbelastung
Pflanzen gering bis mittel unerheblich
N : fur alle Maststandorte (Fundament und
Flach hnah
acheninanspruchnahme Baustellenumfeld) aufgrund der Kleinflachig-
Schadstoffemissionen keit
Anlage von Waldschneisen | hoch , _ Erheblich
bei einer nicht vermeidbaren Inanspruch-
nahme von hdherwertigen, empfindlichen
Biotoptypen (Biotopkompexe, Naturschutz-,
FFH-Gebiete)
hoch Erheblich
fur alle hoch aufwachsenden Geholze im
Uberspannungsbereich
mittel bis sehr gering Unerheblich
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Schutzgut = Auswirkung

Beeintriachtigungsintensitat

Nachteilige Aus-
wirkungen auf die
Umwelt

Boden

Versiegelung

mittel bis gering
far alle Boden innerhalb der Variantenkorri-
dore

Unerheblich, da
flachenmaRig un-
bedeutend

Verdichtung

mittel bis sehr gering
fur alle Boden innerhalb der Variantenkorri-

Unerheblich, da
flachenmaBig un-

Anlage von Waldschneisen

bei Waldschneisen im Bereich des Segeber-
ger Forstes (A20_1)

dore bedeutend
Schadstoffemissionen mittel bis gering Unerheblich
fir alle Boden innerhalb der Variantenkorri-
dore
Wasser Unerheblich
keine relevanten Wirkfakto-
ren
Klima hoch Erheblich*

*die Bewertung erfolgt
Uber das Schutzgut
Pflanzen

Sachgiiter
Uberbauung

Behinderung der Sichtbe-
ziehungen

Uberspannung

Zerschneidung von Denk-
malgruppen

im Nah- und Fernbereich fir Sichtachsen auf
herausragende Objekte, fir Objekte mit
Fernwirkungsfunktion sowie fiir eingetragene
grofRe Objekte

im Nahbereich fur eingetragene Objekte mitt-
lerer Grolde

Luft Unerheblich
keine relevanten Wirkfakto-
ren
Landschaft sehr hoch Erheblich
; fir hochwertige Landschaftsbildraume in der
Visuelle Verlet d
suetie vere zun.g es Nahzone mit einer hohen Einsehbarkeit (vgl.
Landschaftsbildes Anlage 9.2, Karte Blatt Nr. 11 "Landschaft,
Auswirkungen")
hoch Erheblich
fur hochwertige Landschaftsbildrdume in der
Nahzone mit einer mittleren Einsehbarkeit
fur hochwertige Landschaftsbildraume in der
Fernzone mit einer hohen Einsehbarkeit (vgl.
Anlage 9.2, Karte Blatt Nr. 11 "Landschaft,
Auswirkungen ")
Kultur- und sonstige hoch Erheblich
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5.3 Variantenvergleich der Freileitungsvarianten

Im Rahmen des Variantenvergleichs werden fur die unter Kapitel 3.4 beschriebenen UW-Anbindungen
und Hauptkorridore die Auswirkungen auf die Schutzgiter des UVPG ermittelt. Die Betrachtung, qualitati-
ve Einschatzung und Bewertung dieser potenziellen Auswirkungen erfolgen verbal argumentativ. Hier-
durch werden herausragende Auspragungen von Umweltauswirkungen, welche durch den Bau einer
Freileitung im betreffenden Korridor ausgeldst werden kdnnen, herausgearbeitet. Dabei wird vor allem auf
die Lage potenziell erheblich beeintrachtigter Bereiche im Korridor eingegangen, um das tatsachlich be-
stehende Konfliktpotenzial einschatzen zu kénnen. Darlber hinaus werden die Entlastungswirkungen vor
allem hinsichtlich Rickbaus der bestehenden 220kV-Freileitung im Hauptkorridor A2 berlcksichtigt und in
die Bewertung eingestellt. Der Hauptkorridor A1 verlauft in Blindelung mit der BAB A 20. Da er als einzi-
ger keinen Teilabschnitt sondern eine vollstdndige Verbindung zwischen den beiden moglichen Um-
spannwerksstandorten abbildet, wird er als Variante V1 mit den beiden weiteren Verknipfungsvarianten
verglichen. Die Verknlpfungsvariante V2 setzt sich aus dem Hauptkorridor A2 in Verbindung mit dem
Anbindungskorridor A6 zusammen. Als dritte Verknipfungsvariante V3 werden der Hauptkorridor A3 mit
dem Anbindungskorridor A8 verbunden.

Die folgende Tabelle stellt das Ergebnis des Variantenvergleichs fiir die einzelnen Schutzgiter zusam-
men.

Tabelle 15: Variantenvergleich Verkniipfungskorridore liber alle Schutzgiiter

Varianten- Kultur- und
. Mensch Fauna Pflanzen Landschaft | sonstige Sach- UVS gesamt
korridor 2
gliter
V1 (o] 0 lo) - + o
V2 + ++ ++ + ++ ++
V3 o) + + + o +

Insgesamt ist der Korridor V2 aus umweltfachlicher Sicht als vorzugswiirdig zu betrachten.
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5.4 Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen der 380-kV-
Erdkabel und Kabelliibergangsanlagen

Auf Grundlage der Vorzugsvariante werden die aus technischer, wirtschaftlicher und umweltfachlicher
Sicht gunstigsten Bereiche fur eine Teilerdverkabelung ermittelt. Ein wichtiges Kriterium fir eine Teilerd-
verkabelung stellt die Siedlungsannaherung dar. Es werden Bereiche einer Freileitungstrasse ermittelt, in
denen Siedlungsannaherungen von 200 und 400 m an Wohngebaude im Aul3en- bzw. Innenbereich mit
Uberwiegender Wohnbebauung festgestellt werden. Des Weiteren sind folgende abwagungsrelevante
Kriterien im Rahmen der Ermittlung und Bewertung der Erdkabelabschnitte zu betrachten:

e Umfang der technischen und wirtschaftlichen Effizienz
o Testzweck

o Anzahl betroffener Wohngebaude im definierten Abstand (200/400 m) zur Freileitungs-
trasse

o Abstande betroffener Wohngebaude zur Freileitungstrasse
o Technische Risiken
o Kosten

e Sonstige abwagungsrelevante Kriterien:

o Naturschutzfachliche Belange (v.a. Schutzgebietskulisse, Artenschutzrechtliche Aspekte,
empfindliche Biotope, Boden, Landschaftsbild)

o Archaologie

o Tourismus

o Vorbelastungen

o Sonstige Raumwiderstande (Boden, Wasser, Archaologie)
o Privateigentum

Die Kriterien Boden, Wasser und Archdologie sind dann von Belang, wenn im betreffenden Abschnitt
durch eine Teilerdverkabelung zusatzliche Konflikte ausgeldst wirden. Weiterhin ist flir die Auswahl der
zu realisierenden Erdverkabelungsabschnitte zu bewerten, mit welchen Erschwernissen die Verwendung
von Kabeln verbunden wéare. So sind Kabel z.B. bei begrenzt tragfahigem Untergrund oder anderen
schwierigen Bodenverhaltnissen, bei anderen im Boden verlegten Infrastrukturtrassen wie Pipelines oder
im Siedlungsbereich technisch nur schwer zu verwirklichen. Ebenso kénnen aus der Kabelverwendung
zusatzliche erhebliche Konflikte beispielsweise in Waldern, Hochmooren oder im Bereich besonders
empfindlicher Biotope entstehen. Die technische und wirtschaftliche Effizienz einer Kabelstrecke wird z.B.
auch durch das Erfordernis ibermaRig langer Bohrungen oder sehr aufwandige Bauverfahren durch Be-
schréankung der Trassenbreite reduziert. Dies ist in die Abwagung einzustellen.

Im Ergebnis dieser Abwagung kommen zwei Teilabschnitte fir eine effiziente Teilerdverkabelung in Be-
tracht. Hierbei handelt es sich um einen Abschnitt im Raum Henstedt-Ulzburg sowie einen weiteren im
Raum Kisdorferwohld. Der erste Kabelabschnitt im Raum Henstedt-Ulzburg passiert den Siedlungsriegel
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Henstedt-Ulzburg auf H6éhe der Pinnauwiesen. Dieser empfindliche Bruch- und Feuchtwaldbereich wird
mittels Bohrung gequert, um erhebliche Umweltauswirkungen zu vermeiden.

Im Westen bindet das Erdkabel Henstedt-Ulzburg direkt in das neu zu errichtende 380-kV-Umspannwerk
ein, sodass lediglich eine Kabeliibergangsanlage fur die Verbindung mit der geplanten Freileitung am
Ostlichen Ende des Kabels erforderlich ist. Fiir den zweiten Kabelabschnitt im Raum Kisdorferwohld sind
jeweils an beiden Enden des Kabels Kabeliibergangsanlagen notwendig.

Die folgende Tabelle fasst die erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt schutzgutbezogen

Zusammen.

Tabelle 16: Erhebliche nachteilige Auswirkungen des Erdkabels und der Kabeliibergangsanlage
auf die Umwelt

Nachteilige Aus-
Schutzgut = Auswirkung Beeintrachtigungsintensitat wirkungen auf die
Umwelt
Mensch Unerheblich
= Emissionen, Stau- | mittel
bentwicklung und im gesamten Baustellenbereich sowie im
Bereich der Zuwegungen
Verschmutzung
durch den Baube-
trieb
= Visuelle Verletzung | gering Unerheblich
durch sichtbare im Bereich der Kabeltrasse
Elemente des Ka- mittel
bels im Bereich der Kabelibergangsanlagen
= Beeintrachtigung mittel Unerheblich
der menschlichen im Bereich der Kabeltrasse
Gesundheit durch
magnetische Fel-
der
= Beeintrachtigung mittel Unerheblich
der menschlichen im Bereich der Kabellibergangsanlage
Gesundheit durch
elektrische und
magnetische Fel-
der
Tiere mittel Unerheblich
L | Lebensraumverlust durch Flacheninan-
= Lebensraumverlust spruchnahme im Bereich der KUA
= Baubedingte Fla- gering Unerheblich
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Schutzgut = Auswirkung

Beeintrachtigungsintensitat

Nachteilige Aus-
wirkungen auf die

Umwelt
cheninanspruch-
nahme
Pflanzen sehr gering bis mittel
kleinflachig im Bereich der Cross-Bonding- .
Verlust Vege-
= e.r ustvon vege Kasten sowie temporar im Bereich des Ka- unerheblich
tation belgrabens
mittel
im Bereich der Kabeliibergangsanlagen
hoch bis sehr hoch erheblich
Im Bereich der Schutzstreifen innerhalb von
Waldbestanden
= Eingeschrénktes gering unerheblich
Pflanzenwachstum | temporér im Bereich des Arbeitsstreifens und
der Zuwegungen
= Verlust von gra- mittel bis sehr gering Unerheblich
benbegleitenden temporéar im Bereich von Graben, die in offe-
. ner Bauweise gequert werden
Vegetationsbe-
stédnden
= Veranderung des sehr gering unerheblich, da
Pflanzenwachs- im Bereich der Kabeltrasse keine signifikanten
N Auswirkungen
tums durch War- nachgewiesen
meemission
Boden hoch bis sehr hoch
fur Béden der Extremstandorte und naturna- )
= Abtrag, Lagerung he Béden (Moorbdden) Erheblich
und Wiederverful-
lung
= Versiegelung mittel Erheblich im Be-
im Bereich der KUAs reich von Nieder-
moorbdden
gering Unerheblich
im Bereich der cross-bonding-Kasten
= Verdichtung mittel bis sehr gering Unerheblich, da
im Bereich der Zuwegungen und Baustellen- | flachenmaRig un-
flachen bedeutend
= Entwasserung gering Unerheblich
= Warmeemissionen | gering Unerheblich

fur alle B6den im Bereich des Kabelgrabens
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Schutzgut = Auswirkung

Beeintrachtigungsintensitat

Nachteilige Aus-
wirkungen auf die

gung von Kultur- und

Sachgutern

im Bereich der Kabeliibergangsanlagen

Umwelt
Wasser Unerheblich
keine relevanten Wirkfakto-
ren
Klima Unerheblich
keine relevanten Wirkfakto-
ren
Luft Unerheblich
keine relevanten Wirkfakto-
ren
Landschaft gering Unerheblich
Visuelle Verletzung des im Bereich der Kabeliibergangsanlagen
Landschaftsbildes
hoch Erheblich
im Bereich moéglicher Waldschneisen

Kultur- und sonstige mittel Unerheblich
Sachgiiter im Bereich der Kabeliibergangsanlagen

= Visuelle Beeintrachti-

gung von Denkmalen
= Technische Uberpra- | mittel Unerheblich
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5.5 Nachteilige Umweltauswirkungen potenzieller Umspannwerksstandorte

Der Suchraum fir einen potenziellen UW-Standort im Kreis Segeberg befindet sich im Raum Henstedt-

Ulzburg. Hier wurden funf potenziell mdgliche Standorte fiir ein Umspannwerk ermittelt.

Die folgende Tabelle fasst die erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt schutzgutbezogen

Zusammen.

Tabelle 17: Erhebliche nachteilige Auswirkungen der Umspannwerke auf die Umwelt

Schutzgut = Auswirkung

Beeintrachtigungsintensitat

Nachteilige Aus-
wirkungen auf die

im Bereich der Zuwegungen und
Baustellenflachen

Umwelt
Mensch mittel Unerheblich
= Emissionen, Staubentwick- | 'M gesamten Baustellenbereich so-
wie im Bereich der Zuwegungen
lung und Verschmutzung
durch den Baubetrieb
— Visuelle Verletzung durch hoch innerhalb der Wohnumfelder erheblich
. und innerhalb bedeutsamer Erho-
sichtbare Elemente lungsraume
= Beeintrachtigung der mittel Unerheblich
menschlichen Gesundheit
durch elektrische und mag-
netische Felder
Tiere hoch in bedeutsamen Landschafts- Erheblich
— Lebensraumverlust typen
= Storwirkung gering unerheblich
Pflanzen hoch Erheblich
= Verlust von Vegetation
] ) mittel unerheblich
= Eingeschranktes Pflanzen- | im Bereich des Umspannwerks
wachstum gering
temporar im Bereich des Arbeitsstrei-
fens und der Zuwegungen
Boden hoch
fir Boéden der Extremstandorte und .
= Versiegelung naturnahe Béden Erheblich
mittel
fur die Ubrigen Béden im Vorhabens- | Unerheblich
bereich
= Verdichtung mittel bis sehr gering Unerheblich
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Schutzgut = Auswirkung

Beeintriachtigungsintensitat

Nachteilige Aus-
wirkungen auf die

von Kultur- und Sachgutern

Umwelt
= Entwasserung gering Unerheblich
Wasser Unerheblich
keine relevanten Wirkfaktoren
Klima Unerheblich
keine relevanten Wirkfaktoren
Luft Unerheblich
keine relevanten Wirkfaktoren
Landschaft hoch Erheblich
= Visuelle Verletzung des
Landschaftsbildes
Kultur- und sonstige Sachgiiter mittel Unerheblich
= Visuelle Beeintrachtigung
von Denkmalen
= Technische Uberpragung mittel Unerheblich
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5.6 Variantenvergleich potenzieller Umspannwerksstandorte

Fir die Ermittlung des aus umweltfachlicher Sicht giinstigsten Umspannwerksstandortes im Kreis Sege-
berg wurde flir die potenziellen UW-Standorte ebenfalls ein Variantenvergleich auf Grundlage aller
Schutzgiiter nach UVPG (Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung) durchgefihrt.

Die umweltfachliche Prifung zeigt, dass insbesondere die Standortvariante F5 eine Mehrzahl (sehr) ho-
her Konfliktpotentiale birgt. Zudem wird in dessen umweltfachlicher Gesamtbewertung einbezogen, dass
sich dieser Standort anteilig in einem Landschaftsschutzgebiet befindet. Dies bedingt in der Regel die
Notwendigkeit einer zusatzlichen naturschutzrechtlichen Genehmigung fur die Errichtung baulicher Anla-
gen, was im Landschaftsschutzgebiet grundsatzlich verboten ist.

Die Standortvarianten F1, F2 und F3 weisen insgesamt nur geringe Konfliktpotentiale auf. Die Standort-
variante F3 bietet vor allem fiir das Schutzgut Mensch deutliche Vorteile durch hohe Siedlungsabstande.
Da dieses Kriterium im Hinblick auf die Auswirkungen eines Umspannwerkes auf Natur und Landschaft
besonders bedeutsam ist, ist die Standortvariante F3 aus umweltfachlicher Sicht als vorzugswirdig zu
betrachten.

Tabelle 18: Gesamtvariantenvergleich UW Kreis Segeberg

Schutzgiiter Standort 1 Standort 2 Standort 3 Standort 4 Standort 5
Mensch o) o ++ + .
Tiere + + o + .
Pflanzen + + o - -
Boden ++ ++ o _ o
Landschaft + + + + .
Kultur/Sachguter ++ ++ ++ ++ o
Gesamt + + + o .

Konfliktpotenzial: ++ sehr gering, + gering, o magig, - hoch, -- sehr hoch

* Die Schutzgulter Wasser, Klima / Luft und Kultur / Sachgiiter sind bei allen Standortvarianten gleich bewertet und wirken nicht

differenzierend. Im Gesamtergebnis der umweltfachlichen Kriterien werden diese deshalb nicht beriicksichtigt.
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6. ENTWICKLUNG DES VORHABENS ALS ERGEBNIS DER UVS

Ziel der UVS war eine Untersuchung der Auswirkungen unterschiedlichen Trassenflihrungen auf Natur
und Umwelt im Untersuchungsmalfistab 1:50.000. Als Ergebnis wurde eine Empfehlung zugunsten der
Variante V2 (Hauptkorridor A2 + Anbindungskorridor A6) ausgesprochen. Aus dieser Vorzugsvariante
ergibt sich der aus umweltfachlicher Sicht zu bevorzugende Umspannwerksstandort 3 im Raum
Henstedt-Ulzburg (Kreis Segeberg). Des Weiteren wurden auf Grundlage der Vorzugsvariante die beiden
Erdkabelabschnitte Henstedt-Ulzburg und Kisdorferwohld ermittelt. Da der erste Kabelabschnitt im Raum
Henstedt-Ulzburg direkt in das neu zu errichtende 380-kV-Umspannwerk einbindet, ist lediglich eine Ka-
belibergangsanlage fur die Verbindung mit der geplanten Freileitung am &stlichen Ende des Kabels er-
forderlich. Fir den zweiten Kabelabschnitt im Raum Kisdorferwohld sind jeweils an beiden Enden des
Kabels Kabellibergangsanlagen zu errichten.

Diese im Rahmen der UVS erarbeitete Empfehlung fir eine Vorzugstrasse beruht nicht auf der parzellen-
scharfen Betrachtung von Maststandorten bzw. Konflikten im Uberspannungsbereich sondern resultiert
aus der vergleichenden Betrachtung verschiedener Trassenkorridore. Die detaillierte, mastscharfe Be-
trachtung hingegen ist Aufgabe des groimalstabigeren LBP.

Die Vorhabentragerin ist dem Ergebnis der UVS gefolgt und hat im Rahmen der Detailplanung den Bau
einer 380-kV-Leitung entlang der genannten Vorzugsvariante projektiert. Die Umweltauswirkungen, Ein-
griffe sowie die dafir notwendigen Minimierungs- und Kompensationsmaf3nahmen sind im Rahmen des
LBP bearbeitet worden. Im Folgenden werden die Inhalte dieses LBP zusammengefasst. Daher beziehen
sich die folgenden Ausflihrungen ausschlieBlich auf die im Planfeststellungsverfahren beantragte Varian-
te.

In der UVS wurden ferner zahlreiche Vorschlage zu Vermeidungs- und MinimierungsmalRnahmen erar-
beitet. Diese sind im Rahmen der Detailplanung und des LBP soweit erforderlich beriicksichtigt worden.
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7. VERMEIDUNGS- UND MINIMIERUNGSMARNAHMEN

In diesem Kapitel werden die Vorkehrungen gegen vermeidbare Beeintrachtigungen kurz aufgezahlt dar-
gestellt. Sie tragen dem Gebot Rechnung, dass erhebliche Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und
des Landschaftsbildes vorrangig zu vermeiden sind.

Tabelle 19: Ubersicht iiber Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen

Nr. Beschreibung der MaBnahme
\' VermeidungsmaBnahmen

V1 Umweltbaubegleitung

V2 Tabuflachen

V3 Schutzzaune

V4 Vermeidung von Bodenbeeintrachtigungen

V5 Vermeidung von Beeintrachtigungen von Wald-, Geholz- und Baumbestanden
V6 Vermeidung von Knickbeeintrachtigungen

V7 Vermeidung von Beeintrachtigungen im Bereich von Oberflachengewassern
V8 Kabelverlegung in geschlossener Bauweise

V9 Vermeidung von Bodenbeeintrachtigungen auf Kabelbaustellen

V10 Einsatz Einebenenmast

V11 Vermeidung von Bentoniteintragen in die Umwelt

V12 Wiederherstellung von Knicks im Bereich von Maststandorten der Rlckbauleitung

VAr Artenschutzrechtliche VermeidungsmaRnahmen

VAr1 Vogelschutzmarkierung

VAr2 Bauzeitenregelung Geholzbriter

VAr3 Bauzeitenregelung Nester auf Freileitungsmasten

VArd Bauzeitenregelung Bodenbrtter

VAr5 Bauzeitenregelung Amphibien - Aktivitatszeit

VAr6 Vermeidungsmalinahme Amphibien - Ganzjahreslebensraum

VAr7 Bauzeitenregelung Fledermause

VAr8 Vermeidung Quartierverlust Fledermause

VAr9 Zeitliche Beschrankung Rammarbeiten

VAr10 | Zeitliche Begrenzung Riickbau Bestandsleitung

VAri1 Vermeidungsmalinahme Haselmaus

VAr12 | Bauzeitenregelung Grabenbrtter
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8. UBERSICHT UBER EINGRIFFE UND
KOMPENSATIONSMARNAHMEN

Da der Kompensationsbedarf insgesamt die FlachengréRe von 50 ha (ibersteigt, kann gemaR §8 Oko-
konto VO SH der Ersatz in Abstimmung mit der Obersten Naturschutzbehdérde in Einzelfallen auch in der
dem Eingriff benachbarten Raumeinheit (Naturraum) erfolgen. Alle im Folgenden beschriebenen Mal3-
nahmen befinden sich in den Naturraumen Geest und Schleswig-Holsteinisches Hiigelland.

8.1 Neuanlage von Knicks in Dannewerk (A1)

Im Naturraum Hugelland wird auf einer Flache in der Gemeinde Dannewerk ein Knick neu angelegt, der
fir die Kompensation des Vorhabens eingesetzt wird.

8.2 Neuanlage von Knicks in Staun (A2)

Im Naturraum Hugelland wird auf einer Flache in der Gemeinde Staun ein Knick neu angelegt, der fir die
Kompensation des Vorhabens eingesetzt wird.

8.3 Neuanlage von Knicks in Ascheffel (A3)

Im Naturraum Hugelland werden auf einer Flache in der Gemeinde Ascheffel Knicks neu angelegt, die fir
die Kompensation des Vorhabens eingesetzt werden

8.4 Neuanlage von Knicks in Kleinvollstedt (A4)

Im Naturraum Hugelland werden auf einer Flache in der Gemeinde Kleinvollstedt Knicks neu angelegt,
die fur die Kompensation des Vorhabens eingesetzt werden.

8.5 Neuanlage von Knicks in Schobiill (A5)

Im Naturraum Geest werden auf einer Flache in der Gemeinde GrolRenwiehe Knicks neu angelegt, die fur
die Kompensation des Vorhabens eingesetzt werden.

8.6 Neuanlage von Knicks in Rieseby & Ornum (A6)

Im Naturraum Hugelland werden auf einer Flache in der Gemeinde Rieseby und auf einer Flache der
Gemeinde Ornum Knicks neu angelegt, die fir die Kompensation des Vorhabens eingesetzt werden.
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8.7 Neuanlage von Knicks in Meggerdorf (A7)

Im Naturraum Geest werden auf einer Flache in der Gemeinde Meggerdorf Knicks neu angelegt, die fur
die Kompensation des Vorhabens eingesetzt werden.

8.8 Okokonto Alsterniederung 1 (E1)

Auf zuvor entwassertem, artenarmen Wirtschaftsgriinland in Naturraum Geest entstehen artenreiche
Grunlandbiotope unterschiedlicher Feuchtestufen durch Wiedervernassung mit Grippenverschluss und
extensive Pflege.

8.9 Okokonto Alsterniederung 2 (E2)

Auf zuvor intensiv genutztem Griinland und kleinrdumigen Segge- und binsenreichem Nassgriinland im
Naturraum Geest entstehen Griinlandbiotope und Nassgrinland durch Extensivierung.

8.10 Okokonto Nienwohlder Moor 3 (E3)

Auf zuvor entwasserten Intensivgriinland- und Ackerflachen im Naturraum Geest entstehen artenreiche
Grinlandbiotope durch Wiedervernassung und Extensivierung. Zudem werden Kleingewasser angelegt
und es erfolgt eine naturnahe Waldbildung.

8.11 Okokonto Kisdorf-Winsen 2 (E4)

Auf zuvor entwassertem Intensivgrinland im Naturraum Geest entstehen artenreiche Grinlandbiotope
durch Ricknahme der Binnenentwasserung, Wiederverndssung und Extensivierung. Zudem werden
Kleingewéasser angelegt und ein Graben renaturiert. Hieraus ergeben sich 7.867 Okopunkte, die fur die
Kompensation des Vorhabens eingesetzt werden kdnnen.

8.12 Okokonto Mittleres Travetal 2 (E5)

Auf zuvor intensiv genutztem Grinland im Naturraum Schleswig-Holsteinisches Hugelland entsteht ex-
tensives Feuchtgrunland durch Extensivierung.

8.13 Okokonto Damsdorf (E6)

Auf zuvor als Acker genutzten Flachen einer ehemaligen Kiesgrube im Naturraum Schleswig-
Holsteinisches Hiigelland sowie den Hangbereichen und Hochflachen entstehen artenreiches Magergrun-
land, Trockenrasen, Pionierfluren aus Sonderstandorten und Eichen-Buchenwalder.
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8.14 Okokonto Duvenseer Moor 1 (E7)

Auf zuvor intensiv genutztem Grinland im Naturraum Schleswig-Holsteinisches Higelland entsteht arten-
reichen mesophiles bis feuchtes Griinland.

8.15 Okokonto Bilsbek 4 & 6 (E8)

In den Okokonten Bilsbek 4 & 6 stehen im Naturraum Geest insgesamt 86.227 Okopunkte zur Verfiigung,
die fur die Kompensation des Vorhabens eingesetzt werden kdnnen (vgl. MalBnahmenblatt E8).

8.16 Okokonto Héllenbek 4 (E9)

Auf zuvor intensiv genutztem Griinland im Naturraum Geest entsteht artenreiches mesophiles Griinland
durch Extensivierung und Wiedervernassung.

8.17 Okokonto Nienwohlder Moor 4 (E10)

Auf zuvor intensiv genutztem Griinland entsteht artenreiches mesophiles Griinland mit randlichen Gehdl-
zen und Wald.

8.18 Waldentwicklung Dobersdorf (E11)

In Dobersdorf werden im Naturraum Hugelland Neuwald entwickelt, der fur die Kompensation des Vorha-
bens eingesetzt werden kann.

8.19 Okokonto Techelsdorf 2 (E12)

Auf zuvor intensiv genutztem Grinland im Naturraum Schleswig-Holsteinisches Hlgelland entsteht durch
Extensivierung in Verbindung mit der Anlage von Blanken Mesophiles Grunland und in Teilen Trockenra-
sen.

8.20 Okokonto Dérnbrook (E13)

Im Okokonto Dérnbrook 1 stehen im Naturraum Hiigelland 20.000 Okopunkte zur Verfiigung, die fiir die
Kompensation des Vorhabens eingesetzt werden kénnen.

BHF Bendfeldt Herrmann Franke Landschaftsarchitekten GmbH Kiel - Schwerin 40



	1. Ausgangssitutation / Vorgaben
	2. Vorhabensbeschreibung
	3. Prüfung von Alternativen und Varianten
	3.1 Varianten des Trassenverlaufs
	3.2 Technische Alternativen
	3.3 Entwicklung des Raumes ohne das Vorhaben (Nullvariante)
	3.4 Beschreibung der Varianten

	4. Umweltbeschreibung
	4.1 Schutzgut Mensch
	4.2 Schutzgut Tiere
	4.3 Schutzgut Pflanzen
	4.4 Schutzgut Biologische Vielfalt
	4.5 Schutzgut Boden
	4.6 Schutzgut Wasser
	4.7 Schutzgut Klima / Schutzgut Luft
	4.8 Schutzgut Landschaft
	4.9 Kultur- und sonstige Sachgüter
	4.10 Wechselwirkungen

	5. Auswirkungen des Vorhabens
	5.1 Wirkfaktoren
	5.2 Nachteilige Umweltauswirkungen der Freileitungsvarianten
	5.3 Variantenvergleich der Freileitungsvarianten
	5.4 Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen der 380-kV-Erdkabel und Kabelübergangsanlagen
	5.5 Nachteilige Umweltauswirkungen potenzieller Umspannwerksstandorte
	5.6 Variantenvergleich potenzieller Umspannwerksstandorte

	6. Entwicklung des Vorhabens als Ergebnis der UVS
	7. Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen
	8. Übersicht über Eingriffe und Kompensationsmaßnahmen
	8.1 Neuanlage von Knicks in Dannewerk (A1)
	8.2 Neuanlage von Knicks in Staun (A2)
	8.3 Neuanlage von Knicks in Ascheffel (A3)
	8.4 Neuanlage von Knicks in Kleinvollstedt  (A4)
	8.5 Neuanlage von Knicks in Schobüll (A5)
	8.6 Neuanlage von Knicks in Rieseby & Ornum (A6)
	8.7 Neuanlage von Knicks in Meggerdorf (A7)
	8.8 Ökokonto Alsterniederung 1 (E1)
	8.9 Ökokonto Alsterniederung 2 (E2)
	8.10 Ökokonto Nienwohlder Moor 3 (E3)
	8.11 Ökokonto Kisdorf-Winsen 2 (E4)
	8.12  Ökokonto Mittleres Travetal 2 (E5)
	8.13 Ökokonto Damsdorf (E6)
	8.14 Ökokonto Duvenseer Moor 1 (E7)
	8.15 Ökokonto Bilsbek 4 & 6 (E8)
	8.16 Ökokonto Höllenbek 4 (E9)
	8.17 Ökokonto Nienwohlder Moor 4 (E10)
	8.18 Waldentwicklung Dobersdorf (E11)
	8.19 Ökokonto Techelsdorf 2 (E12)
	8.20 Ökokonto Dörnbrook (E13)


